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Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 5. April. Wie die „Morningpoſt“ 
erfährt, werde die Pforte ihre Bereitwilligkeit 
bekunden, die Reformen auszuführen, jedoch unter 
Hervorhebung der Autorität des Sultans und 
unter Auwendung derſelben auf das geſammte 
Reich. Sie werde einen BT nach Beters- 
burg ſenden behufs Ver barung des Modus 
— eine gleichzeitige Abrüſtung beider Mächte. 
ie Pforte J. geneigt, den Forderungen 
Montenegro!“ albwegs eutgegenzukommen, 
werde aber hierbei in Uebereinſtimmung mit den 
glichen Bedingungen Midhat Paſcha's auf 
der Unverletzlichteit des Artikels IX. des Pariſer 
Vertrages beſtehen. Endlich werde die Pforte 
die Erwartung ausſprechen, daß wenn fie ſich 
jest einer von der Situation gebotenen Nothwen⸗ 
digkeit füge, daraus nicht geſchloſſen werden könne, 
daß ſie irgend welche Einmiſchug in die Präro⸗ 
ative des Sultans oder die Conſtitution des 
andes geſtatte. 


— — 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Rom, 4. April. Der König hat heute den 
General Cialdini empfangen und eine längere Be⸗ 
N Far mit demſelben gehabt. — Das Befinden 
des Papſtes iſt fortdauernd zufriedenſtellend; der⸗ 
ſelbe begab ſich heute nach der Galerie Raphael, 
ohne daß es nöthig war, daß er dorthin getragen 
wurde, und hielt daſelbſt Empfang ab. 2 
Copenhagen, 4 April. Der Reichstag iſt 
heute Nachmittag durch ein königliches Reſeript ge: 
ſchloſſen worden. 
Konſtantinopel, 4. April. Dem Verneh⸗ 
men nach wird die Pforte das Protokoll nach der 
Notification deſſelben durch eine Depeſche an ihre 
Vertreter bei den ſechs Mächten beantworten. 
„ Bukareſt, 4. April. In den beiden Kam⸗ 
mern iſt heute eine Botſchaft des Fürſten verleſen 
worden, durch welche die Seſſion der Kammern ge⸗ 


ſchloſſen wird. 
Danzig, 5. April. 


Fürſt Bismarck hat, wie man uns von 


Entſchluß dazu hängt vom Wetter ab; der 


Fürft wollte ſchon vorgeſtern reifen, jedenfalls geht 


er vor dem Wiederbeginn des Reichstages. Da⸗ 
egen hat er far ſeinen Sohn, den Grafen 
Reede Bismarck, z. Z. Botſchaftsſecretär in 
ien, Urlaub erbeten, da dieſer ihn zunächſt nach 
Varzin und eventl. auf einer ſpäteren Reiſe be⸗ 
gleiten ſoll. Von einer Reiſe nach Lauenburg iſt 
nicht die Rede geweſen. 

Die jetzt nicht mehr zu beſtreitende ernſte Nach⸗ 
richt muß auf alle nationalgeſinnten Kreiſe unſeres 
Volkes einen wehmüthigen Eindruck machen. Man 
bat in den letzten Wochen und Monaten viel von 
der Abnahme des nationalen Enthuſtasmus, von 
dem Rückgang der Reichsbegeiſterung gesprochen. 
Es fehlt nicht an Anzeichen, aß der alte Sonder⸗ 
geift, die partikulariſtiſchen Beſtrebungen ſich in 
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eine volle Vertretung des Fürſten „einerſeits für 
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten, an⸗ 
dererſeits für die obere Leitung der inneren Reichs⸗ 
Angelegenheiten, zugleich in deren Zuſammenhang 
mit der preußiſchen Staatsregierung angeordnet 
werden“. 

Wenn auch in der Leitung des Reichskanzler⸗ 
amts zunächſt kein Wechſel eintreten wird, ſo er⸗ 
halten ſich doch Nachrichten über Unterhandlungen 
mit dem hochverdienten Delbrück über deſſen 
Zurücktritt in den Reichsdienſt, die nicht auf 
leeren Vermuthungen baſiren. Derſelbe iſt mit 
Fürſt Bismarck in den freundſchaftlichſten Beziehun⸗ 
gen geblieben, ſein Wiedereintrit würde in keiner 
Weiſe einen demonſtrativen Charakter haben. 
Delbrücks Berufung fol namentlich in den aus⸗ 
geſprochenen Wünſchen einiger gewichtiger Bundes⸗ 
regierungen liegen. Man wird ſich erinnern, daß 
ſchon vor etlichen Jahren davon die Rede war, dem 
Reichskanzler einen Stellvertreter in demſelben Ver⸗ 
hältniß an die Seite zu ſtellen, wie man es mit 
dem Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums neben 
dem Miniſterpräſidenten in Preußen gethan hat. 
Schon damals war Delbrück für eine ſolche Stel⸗ 
lung in Ausſicht genommen, es läßt ſich vermuthen, 
daß man in der letzten Zeit auf ähnliche Gedanken 
zurückgekommen iſt. Es wird indeſſen in allernächſter 
Zeit kaum ein definitiver Beſchluß zu erwarten ſein. 

In der Reichshauptſtadt iſt der Eindruck des 
Ereigniſſes — wie man uns von dort ſchreibt — 
ein unbeſchreiblicher. Jedermann ſieht den einjährigen 
Urlaub als den bereits erfolgten Rücktritt an, 
man muß ſich an dieſen Gedanken erſt gewöhnen. 
hr ultramontanen Lager herrſcht ungezügelter 


unſerem Vaterlande wieder breit machen, daß der 
woblthuende jugendfriſche Aufſchwung der Ge: 
müther, der die erſten Jahre des neuen Reichs 
verklärte, kühler Ernüchterung gewichen iſt. Die 
letzten Reichstagswahlen haben ein Anwachſen der 
antinationalen oder doch unzuverläſſigen Elemente 
dargethan und der Reichskanzler ſelbſt nahm noch 
vor wenigen Wochen Gelegenheit, auf die rück⸗ 
läufige Bewegung der Reichsflut hinzuweiſen. Es 
wird ſchwer, nicht an einen tragiſchen Zuſammen⸗ 
hang zu denken, wenn in dieſem Augenblick der⸗ 
jenige Mann ſich müde von den Geſchäften zurück⸗ 
zieht, den das geſammte Volk recht eigentlich als 
den Träger der nationalen Idee zu betrachten ge⸗ 
wohnt war. Angeſichts der erhöhten Schwierigkeit, 
den centrifugalen Mächten gegenüber den jungen 
Bau der deutſchen Einheit zu ſchirmen und zu er⸗ 
halten, mag ihm das Gefühl der Erſchöpfung ſeiner 
Kräfte verſtärkt zum Bewußtſein gekommen fein. 
Unſer Reich iſt noch lange nicht ſo feſtgegründet 
und ſo ſicher unter Dach gebracht, daß wir ohne 
Beſorgniß und Schmerz den bewährten Werk⸗ 
meiſter ſcheiden ſehen könnten. Der Neid und 
Haß, der jenſeits unſerer Grenzen lauert, die Feind⸗ 
ſeligkeit oder Gleichgiltigkeit, die ein großer Theil 
unſerer Mitbürger dem Reich entgegenbringt, 
ſtellen noch ſchwere Prüfungen für unſere nationale 
Sache in Ausſicht. Je mehr der Zauber der Be⸗ 
geifterung, der ſich an große hiſtoriſche Thaten und 
Namen anheftet, in den Maſſen zu erbleichen beginnt, 
um ſo ernſterer Arbeit und treuerer Hingebung wird 
es bei allen Berufenen bedürfen, um die hohen 
Errungenſchaften des ſchönſten Jahrzehntes deutſcher 
Geſchichte nicht gedankenlos und leichtfertig zer⸗ 
fallen laſſen. Wir ſind der feſten Zuverſicht, das 
geflügelte Wort des Fürſten Bismarck, man brauche 
Deutſchland nur in den Sattel zu heben, reiten 
werde es ſchon können, wird ſich unter allen 
De ewähren. Aber das mindert nicht 
das tiefſte Bedauern, mit dem wir den großen 


heller Jubel, der nur dadurch beeinträchtigt wird, 
da — man di i 


kt der Vorgang 2 


Gewähr für die friedliche Signatur der europäiſchen 
Politik iſt. Auch in Wien begrüßen gewiſſe Kreiſe 
— natürlich nicht die Anhängerſchaft Andraſſy's — 
den Rücktritt Bismarck's mit unverhohlenem Jubel. 
Demgegenüber wird uns als verbürgt verſichert, daß, 
wie die Dinge jetzt ſtehen, jede ernſthaftere Ver⸗ 
wickelung mit dem Auslande Bismarck ſo⸗ 
fort wieder an die Spitze der Geſchäfte 
zurückführen wird. Nach dieſer Richtung hin ſind 
— wie uns geſchrieben wird — feſte Abreden ge⸗ 
troffen und Zuſicherungen von höchſter Stelle ge⸗ 
wünſcht und gegeben worden, jedenfalls bis zum 
offiziellen Rücktritt Bismarcks. Inſofern erſcheint 
der Zweifel, der den Jubel des feindſeligen Aus⸗ 
landes beeinträchtigt, nicht ohne Berechtigung. 
Das Protokoll vom 31. März ſoll heute 
dem engliſchen Parlamente vorgelegt werden, der 
PPPPPPPPPPPPPPPPPCGPPGGGPTPTTVTA KERERTT 


Stadt⸗Theater. 

Guſtav Freytag hat mit feinen „Journa⸗ 
liſten“ ebenſo glücklich, wie einſt Leſſing mit der 
„Minna von Barnhelm“, das Luſtſpiel in lebendige 
Beziehung zu dem eſtellt, was die Gegenwart in 
ihrem öffentlichen Leben beihäftigt, während die 
Sasse Maſſe der Luſtſpiele die unendlichen 

ariationen der Liebes⸗ und Chegeihichten auf 
einem ganz allgemeinen, ſehr farbloſen Hintergrund 
abſpielt. Leider haben beide Dichter bisher wenig 
folger gefunden. Bei Freytag iſt es ſehr zu 
bedauern, daß er mit der Vollendung ſeines beſten 
Stückes die Bühne gänzlich aufgegeben hat. Freytag 
beſitzt das Talent, wie es ja auch ſeine Romane 
bezeugen, Heß und beſtimmt zu charakteriſiren. 
Und dieſe Beſtimmtheit weiß er ſeinen Figuren 
ſchon mit wenigen Strichen zu geben. In dem 
zahlrei e feiner „Journaliſten“ it 
keine, noch fo un edeutende Nebenperſon, die nicht 
ihr eigenthümliches Gepräge hätte. Wir freuen 
uns, daß das Stück, das eine feſte Stellung im 
Repertoire einzunehmen verdient, noch zum Schluß 
durch das Gaſtſpiel des Hrn. Sontag auf unſere 
Bühne gebracht iſt. Hr. Sontag iſt zugleich 
einer der beſten Repräſentanten des Conra 80 5 
die gefunden werden können. Seine Sprache il 
einfach, naturwahr und zugleich voll edler Wärme. 
Er beſitzt jenen wahren Humor, der auch in 
den übermüthigſten Scherzen den tüchtigen 
3 der dazuſtellenden Perſönlichkeiten nirgend 
der ennen läßt. Prächtig iſt die äußere Ruhe bei 
em inneren Sprudeln der Laune. Wenn er mit 
den Opfern ſeines Witzes ſpielt, verſöhnt er zugleich 
durch die feinen Liebenswürdigkeit ſeines Weſens 
und ſehr fein nuancirt er fein Verfahren nach der 
Natur jener Opfer, ſehr anders faßt er den zwar 
— aber in ſeinem Ehrgeiz gekränkten 
berft, als den braven Piepenbrink. Die Dar⸗ 
ftelung des Conrad Bolz mit ihren vielen 
komiſchen Details war in hohem Grade intereſſant 
und fand denn auch ſehr beifällige Aufnahme. 
Der neckiſche Humor der Adelheid liegt nicht 
eigentlich in der Sphäre des Fräulein 
Bernhardt, aber verſtändige Auffaſſung und 
gute Routine ließen ſie dennoch die Partie 
wirkſam geben. Herr A. Ellmen reich gab den 


braven Korb. 


wenn ſie improviſirte und, ohne den vorgeſteckten 
Weg jemals aus dem Auge zu verlieren, geſtattet 
fie ſich, hier oder dort, anziehende Partien, die 
nicht genau auf demſelben liegen, näher in Betracht 
zu ziehen. Dadurch gewinnt der Vortrag an 
Unmittelbarkeit. Man fühlt, daß die Rednerin 
beſtändig aus eigener Ueberzeugung und dem 
Schatze eigener Erfahrungen herausſpricht. Es iſt 
der Ton der freien geſellſchaftlichen Unterhaltung, 
in welchem ſie uns ihre Gedanken vorlegt. Das 
Anmuthige und Verbindliche der Vortragsweiſe, 
unterſtützt von Correctheit der Sprache und einem 
ſehr wohllautenden Stimmorgan, hat etwas unge- 
mein Gewinnendes und Feſſelndes für den Zuhörer. 
Wir heben aus dem reichen Material des Vor⸗ 
trages dasjenige hervor, was den Standpunkt der 
Rednerin fabſt zu der Frauenfrage kennzeichnet. 
Unter ee NE Verkehrtheiten, welche mit 
dieſer Frage in Verbindung gebracht ſind und die 
alle von dem einen Punkte ausgehen, die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Geſchlechter zu verkennen und zu 
verleugnen, faßt ſie Erwerbsfähigkeit und Erwerbs⸗ 
thätigkeit der Frauen als das Weſentliche in dieſer 
Sache auf. Da es nicht in die Wahl der Frau 
gegeben iſt, den Beruf als Gattin und Leiterin 
des Hauſes zu erfüllen, ſo muß auch für 
diejenigen, denen dieſer Beruf verſagt iſt, 
eine nützliche und erfolgreiche Thätigkeit gefordert 
werden. Ebenſo verkehrt, als es wäre, ein 
Mädchen ausſchließlich für einen beſtimmten 
praktiſchen Beruf zu erziehen, ebenſo unrichtig 
würde es ſein, wenn man bei ſeiner Erziehung 
ausſchließlich die Mutter und Hausfrau als der⸗ 
einſtige eee Ausſicht nehmen wollte. 
Rednerin findet mit Recht, daß ſich beide Rück⸗ 
ſichten ohne Schwierigkeit verbinden laſſen. Bei 
einer verſtändigen Sparſamkeit mit der Zeit — 
Rednerin hat bei ihren Betrachtungen immer die 
fog. gebildeten Stände im Auge, — bei Ver⸗ 
meidung der Zeitverſchwendung, zu welcher der 
den i \ \ muſikaliſche Dilettantismus ohne Talent, die 
des weiblichen Wirkens überſchritten werden könnten. Romanlectüre und die Sorge für Aeußerlichkeiten 
Frau Schneider ſpricht frei. Aber es iſt nicht die verführen, kann im Leben jedes jungen Mädchens 
männliche Rhetorik, welche durch ſtrenge disponirte Naum geſchafft werden, etwas Tüchtiges zu lernen, 
Behandlung des Themas oder durch ſchwungvolle] das ſpäter die Mittel zu eventuellem ſelbſtſtändigem 
Form wirken will. Frau Schneider ſpricht, als Erwerbe gewähre. 


FP NT TER APETESTN DRIN CENTER TEE BRETTEN 
Oberſt Berg in guter Charakterzeichnung. Herr 
L. Ellmenrxeich, ſelbſt ein tüchtiger Vertreter des 
Bolz, hob die etwas zurüdtretende Rolle des Prof. 
Oldendorf durch ſeine tüchtige Darſtellung beſtens 
hervor. Beſonders glücklich waren die Partien des 
Piepenbrink und des Schmock beſetzt. Hr. Müller 
verſteht es bekanntlich außerordentlich gut, ſeinen 
Geſtalten eine treffende Maske zu geben. So gab 
er uns denn geſtern auch wieder den beſchränkten, 
ſelbſtbewußten und behäbigen Weinhändler in vollſter 
Lebenswahrheit. Hr. Kramer charakteriſirte den 
miſerabeln Schmock mit großer Sorgfalt und ver⸗ 
ſtändigem Maßhalten. Recht hübſch war auch der 
ſchüchterne Lyriker Bellmaus des Hrn. Lewinger, 
und ſchlicht und einfach gab Hr. Pötſch den 


* Vorträge der Fran Lina Schneider. 

Frau Lina Schneider, Leiterin des von ihr 
gegründeten und unter Protection der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin ſtehenden Victoria⸗Lyceums zu Köln, 
einer Anſtalt, welche die Weiterentwickelung und 
Ergänzung der auf der höheren Mädchenſchule 
erworbenen Bildung zum Zweck hat, iſt ſeit einigen 
Jahren im Weſten unſeres Vaterlandes durch Vor⸗ 
träge für Bildungszwecke thätig und in einer 
Anzahl von Vereinen, namentlich rheiniſcher Städte, 
eine gern gehörte Rednerin. Unſeren Oſten beſucht 
die Dame jetzt zum erſten Mal. Der geſtrige 
Vortrag behandelte die „Frauenfrage.“ Dieſes 
Thema, obwohl ihm der Vorſicht halber ein „ſo⸗ 
genannte“ beigefügt war, und ferner der Umſtand, 
daß wir nicht gewöhnt ſind, eine Dame als Rednerin 
öffentlich auftreten zu ſehen, hätten, wie Frau 
Schneider ſelbſt bemerkte, den Verdacht erregen 
können, daß hier eine Probe der Frauenemancipation 
im ſchlimmſten Sinne dieſes Wortes zu erwarten 
wäre. Aber nicht erſt die Behandlung des Themas, 
ſondern ſchon das Auftreten der Rednerin und die 

und Weiſe ihres Vortrages, mußten jeden 
Gedanken daran verſcheuchen, daß hier die Grenzen 


Wie die jungen Männer außer 
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genaue Inhalt deſſelben wird alſo bald bekannt. 
Nach einer Wiener Mittheilung wiederholt es die 
Forderungen der Hauptconferenz (alfo nicht die 
höheren der Vorconferenz) von Konſtantinopel, 
ohne die auf die Garantie bezüglichen Punkte. 
Ein formeller Beitritt wird von der Pforte nicht 
verlangt. Eine Friſt für Durchführung der Res 
formen wird erwähnt, jedoch nicht präciſirt. Es 
werden ferner darin eventuelle neue Verhandlungen 
der Großmächte vorbehalten, die Abrüſtungsfrage 
wird kaum geſtreift. 5 

Unter einzelnen Großmächten ſollen bereits 
wegen der Interpretirung des Protokolls chwierig⸗ 
keiten entitanden fein. Solche 5 werden 
nach vielem Hin⸗ und Herhandeln ſo abgefaßt, daß 
Jeder feine abweichende Meinung hineinlegen 
kann; nachher interpretirt Jeder dieſe ſeine Meinung 
wieder heraus. Kein Wunder, daß dann die alten 
Schwierigkeiten wieder hervortreten, die ja nicht 
beſeitigt, ſondern nur verdeckt waren. Darum 
konnte auch ſowohl von engliſcher wie von ruſſiſcher 
Seite der Sieg bei den Protokollverhandlungen in 
Anſpruch genommen werden. 

Von ruſſiſcher Seite denkt man 18 6 an das 
Abrüſten, das die Engländer durch das Protokoll 
Vie bekannte Petersburger 


Pforte, ſtellt ſich die 5 ruſſiſchen 


Armee als nicht leicht heraus. Die Gefahr liegt ja 
nahe, daß einer eventuellen ruſſiſchen Abrüſtung eine 
neue Eruption mohamedaniſchen Fanatismus auf dem 
Fuße folgen könnte. Soll dann Rußland zu einer 


der Ausbildung für ihre beſonderen Berufs- 
zweige alle ſich fur den einen Beruf der Vater⸗ 
landsvertheidigung ſchulen müſſen, ſo müßten auch, 
unbeſchadet der Vorbereitung auf ihren allgemeinen 
weiblichen Beruf, alle Frauen etwas zu dem Zwecke 
lernen, um erforderlichen Falls ihre Erwerbs⸗Un⸗ 
abhängigkeit durchſetzen zu können. Lernen ſei, 
wie wiederholt hervorgehoben wurde, das Haupt⸗ 
moment zur Löſung der Frauenfrage. Rednerin 
machte dabei ſehr anſchaulich, wie dieſes Lernen 
auch dem häuslichen Wirken der Frau vielfach zu 
Gute komme, wie ſie dadurch — z. B. wenn ſie rech⸗ 
nen lernt — ſowohl den Hausſtand beſſer zu führen 
als auch eventuell dem Manne mit ihrer Arbeit 
bei ſeiner Erwerbsthätigkeit zu Hilfe zu kommen 
im Stande ſei. Bei dieſer Gelegenheit machte 
Frau Schneider aus ihrem eigenen Lebensgange 
Mittheilungen. Sie hat ſich urſprünglich dem 
Lehrerinnenberuf gewidmet, früh verheirathet, hat 
ſie dann längere Zeit ausſchließlich den Pflichten 
des Hauſes gelebt, bis das Heranwachſen der Kinder 
ihr es möglich machte, wieder auf weiterem Gebiete 
eine Thätigkeit zu ſuchen. Zunächſt in Holland, 
wohin ſie ihrem Manne, der gegenwärtig Profeſſor 
des Geſanges an dem Conſervatorium in Köln iſt, 
gefolgt war, und wo ſie Gelegenheit nahm, für 
die Verbreitung der deutſchen Literatur in nieder⸗ 
ländiſchen Kreiſen thätig zu ſein. Ebenſo hat ſie 
nach ihrer Ueberſiedelung nach Köln ihre Lehr⸗ 
thätigkeit theils an dem Victoria⸗Lyceum, theils in 
den öffentlichen Vorträgen erfolgreich fortgeſetzt. 

Zum Schluß gab uns Frau Schneider eine 
gedrängte Ueberſicht der Entwickelung, welche die 
Frag: der Frauenarbeit in Deutſchland und im 
übrigen Europa augenblicklich erreicht hat. Das 
Publikum dankte der Rednerin am Schluſſe mit 
lebhaftem Beifall. — Die beiden folgenden Vor⸗ 
träge werden uns mit den Leiſtungen der Frau 
Schneider auf dem Gebiet, das ſie ſpeciell zu dem 
ihrigen gemacht, dem der Einführung in unſere 
ſchöne Literatur, belannt machen. Gewiß wird 
auch dort die anmuthige Vortragsweiſe der Dame 
ſich in vortheilhaft für den Gegenſtand geltend 
machen. 


neuen Mobiliſirung ſchreiten? Dazu iſt die ruſſi⸗ 
ſche Regierung nicht im Entfernteſten geneigt. Anfeidlich vernommen zu werden.“ 
der äußerſten Grenze ihrer Mäßigung angelangt, 
findet ſie es für unerläßlich, nicht nur die Inter⸗ 
eſſen der Balkan⸗Chriſten, ſondern auch die der Dux⸗Bodenbacher Bahn hat mit 283 gegen 
finanziellen Intereſſen des eigenen Reiches zu 
wahren. Deshalb iſt eine Entſcheidung, und zwar 
eine baldige, nothwendiger denn je. Vom Londoner 
Protokoll kann man aber 
eden bringen könne. 
orte die Forderungen der Protofoll-Sianatare 
abermals zurückweiſt oder nicht in kurzer Friſt ihre 
Fähigkeit und ihren Willen zu Reformen bekündet; 
Frieden — wenn ſie die nothwendigen Garantien 
» bleibt die Frage 
„Garantien oder Krieg“ nach wie vor dem 
Londoner Protokolle unverändert offen.“ 


ſagen, daß es Krieg und 


N Berlin, 4 April. Die von nationalliberaler 
Seite zur Reviſion der Gewerbeordnung 
eſtellten Anträge bezwecken bekanntlich in erſter 
inie die Befeſtigung der Beziehungen zwiſchen 
Lehrling und Lehrherrn und die Sicherung der 
Einhaltung des Lehrvertrags, und zwar wollen ſie 
dem Lehrherrn bei Vertragsbruch des Lehrlings 
eine Entſchädigung zuſprechen, für welche ſtufen⸗ 
weiſe der Lehrling, der Vater deſſelben, der Ver⸗ 
leiter oder Anſtifter und der Arbeitgeber, der in 
Kenntniß des widerrechtlichen Vertragsbruchs einen 
Lehrling in Arbeit nimmt, verantwortlich ſein 
ſollen; ferner ſoll die zuſtändige Behörde befugt 
ſein, wenn die Lage des Falles dazu angethan er⸗ 
ſcheint, auf Antrag des Lehrherrn demfelben einen 
vertragsbrüchigen Lehrling wieder 
Ueber die Zweckmäßigkeit und Wirkſamkeit dieſer 
Vorſchläge giebt die vom Reichskanzleramt ver⸗ 
anſtaltete Enquete 
Möglichkeit einer zwangsweiſen Zurückführung wurde 
danach von der Mehrzahl der 
befürwortet, und es wurde 
Maßregel beſonders geltend gemacht, daß die 
des Lehrlings zu 
daß polizeiliche 
chneller und ſicherer ihren Zweck erreichten, daß der 
ehrling, wenn er die polizeiliche Zurückführung 

vor Augen habe, wirkſamer als durch Reugeld oder 
dergleichen vor der Verſuchung, der Lehre zu ent⸗ 
laufen, bewahrt werden würde, daß endlich aus 
der Abneigung und dem Trotze des zurückgeführten 
Lehrlings beſondere Unzuträglichkeiten nicht zu 
fürchten ſeien. Der Lehrling würde ſehen, daß 
nicht ſeine Laune über Halten und Brechen des 
abgeſchloſſenen Vertrages zu entſcheiden habe; er 
würde auch in dem Zwange keine Härte empfinden, 
da das Geſetz ihn hinreichend gegen Ausſchreitungen 
des Lehrherrn und gegen eine Vernachläſſigung 
ſeiner Ausbildung ſchütze. Der Zwang bilde nur 
eine Unterſtützung der dem Lehrherrn einzuräumen⸗ 
den väterlichen 8 
Seiten, namentlich ſolchen, die ſocialdemokratiſchen 
Beſtrebungen anhängen, wird 
Zurückführung des entlaufenen Lehrlings für un⸗ 
rathſam und zwecklos erklärt, da ein unfreiwilliges 
Lehrverhältniß dem Lehrherrn mehr ſchaden als 
werde und der moraliſche Eindruck auf die 
— en Lehrlinge wenig nachhaltig ſei. 
ſach wird auch für die Entſcheidung über die 
urückführung wie über alle Streitigkeiten zwiſchen 
ehrherren und Lehrlingen die 
Gewerbegerichten, 
einem Mitgliede des Gemeindevorſtandes oder 
einem Rechtsgelehrten als Vorſitzenden, einem 
Arbeitgeber und einem Arbeitnehmer und die mög⸗ 
e Vollſtreckung ihrer Entſcheidungen 
och einſtimmiger als über die An⸗ 
Zwangsmaßregeln 
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer über die Zweck⸗ 
mäßigkeit eines Entſchädigungsanſpruchs des Lehr⸗ 
herrn. Am verbreitetſten iſt überall die Meinung, 
daß dieſer Anſpruch ſowohl gegen den Vertreter 
des Lehrlings, als auch gegen den neuen Arbeit- 
ehe Eine geſetzliche Beſtimmung 
er Entſchädigungsſumme wird jedoch nur von den 
wenigſten Seiten für möglich gehalten, da den Be⸗ 
ſonderheiten jedes einzelnen 
agen werden müſſe; mit der Feſtſtellung der 
öhe der Entſchädigung ſeien am geeignetſten 
achverſtändige oder Gewerbegerichte, oder auch 
die Gemeindebehörde zu betrauen. — Man ſieht, 
wie die erwähnten Vorſchläge ſich enge an die aus 
den induſtriellen Kreiſen ſelbſt hervorgegangenen 
Wünſche und Forderungen anlehnen, und durchaus 
die praktiſchen Verhältniſſe und Möglichkeiten 


— In Betreff der demnächſtigen Reiſen des 
Kaiſers iſt, der „Prov.⸗Corr.“ 
nur feſt beſtimmt, daß Se. Me 
eier des fünfundzwanzigjä 
Jubiläums des Großherzogs von Baden bei⸗ 


von vereinzelten 


die zwangsweiſe 


zuſammengeſetzt 


eber zu gehen habe. 


Falles Rechnung 


ufolge, bis jetzt 
ſtät am 24. April 
rigen Regierungs- 


— Aus Nizza wird dem „B. C.“ geſchrieben: 
Schon ſeit Beginn des Winters iſt Graf Arnim 
Gaſt des lieblichen Nizza, allerdings ohne daß ſein 
Leiden hier Milderung gefunden hätte. Im Gegen⸗ 
theil muß, wie die Dinge liegen, ſeine Auflöſung 
dauernd erwartet werden. Sein Körper iſt in Folge 
der Diabetes (Zuckerkrankheit) und mancher anderer 
Leiden außerordentlich geſchwächt, er hat das Augen⸗ 
licht völlig verloren, ſein Körper iſt 
man muß fortdauernd ſeiner Aufl ; 
ſehen. Er ſelbſt iſt darüber vollkommen unterrichtet 
und hat den Wunſch geäußert, daß ſein Sohn, Frei⸗ 

err v. Arnim⸗Schlagenthin, ſich von Berlin an ſein 
er begebe. Es iſt dies geſchehen. Schon 
irt kaum mehr eine Hoff⸗ 
nung auf Erhaltung des Leidenden, der, wenn auch 
nger Zeit krank, doch erſt durch die Anſtren⸗ 
ungen der letzten Jahre den Todesſtreich erhalten 
at. Er ſieht mit Ruhe und Ergebenheit dem Schick⸗ 
„ n in Kurzem treffen muß, da 
die Aerzte kein Hehl daraus machen, daß ſie ſein 
Daſein nur noch nach Tagen zählen. 


ſchreibt in eigener Sache: „Sämmtliche Setzer 
unſerer Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei hatten am 
26. d. vor dem Unterſuchun 
um über den mehrfach erwä 


ſale entgegen, das i 


srichter zu erſcheinen, 


Sie reichsfreundlich oder reichsfeindlich?“ zeugen⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. April. Die Generalverſammlung 


57 Stimmen einen Antrag des Verwaltungsraths 
angenommen, wonach derſelbe ermächtigt wird, 
ein vorübergehendes Anlehen von 4% Millionen 
gegen Einverleibung einer Hypothek von 4% Mill 
Mark Gold zu Gunſten der Firma Clett in Nürn⸗ 
berg aufzunehmen, ſowie die Zahlung ſämmtlicher 
Prioritätszinſen der Amortiſationsquoten, ſoweit 
nothwendig, zu ſuspendiren und die Betriebs⸗ 
überſchüſſe zur Zahlung der Zinſen und zur Con⸗ 
ſolidirung des e e zu verwenden. 
Schweiz. 

Bern, 2. April. Laut einer offenbar von der 
Gotthardbahn-Direction ausgehenden Mit: 
theilung hat Oberingenieur Hellwag Weiſung 
erhalten, die Entlaſſung des größten Theiles des 
techniſchen Perſonals, das nicht beim Baue des 
großen Tunnels beſchäftigt iſt, für Ende April 
und Mai zu beantragen, da binnen Kurzem Alles 
fo weit gefördert fein wird, daß die Submiffion 
an die Unternehmer ſofort erfolgen kann; außerdem 
ſei aber keine oder nur geringe Ausſicht vorhanden, 
daß mit dem Baue der noch auszuführenden Linien 
— wenigſtens im größeren Umfange — vor⸗ 
gegangen werden könne, indem die Verhandlungen 
der betheiligten Staaten über die Reconſtruction 
des Unternehmens ſich unerwartet lange Zeit 
hinauszögen. Muthmaßlich werde ihr endgiltiger 
Abſchluß noch Monate auf ſich warten laſſen. Die 
durch die Entlaſſungen zu erzielenden Erſparniſſe 
werden auf 80 000 Fr. monatlich angegeben. 

Rußland. 

Aus Jaſſy. Vom 2. April meldet man der 
„Pr.“: Die Rahe der Kranken in den Spitälern 
und Feldlazarethen im Bereiche der Südarmee 
beträgt mit Ende März 2846 Mann, worunter ſich 
506 Kranke befinden, welche nicht zum Stande der 
Armee gehören. — Ein ruſſiſches Proviantſchiff 
iſt zwischen Dvidiopolis und Akermann geſtrandet. 
In Folge der in Beſſarabien eingetretenen 
Theuerung der Lebensmittel hat das Armee⸗ 
Commando den Verkauf derſelben nach einem Civil⸗ 
und Militärtarif angeordnet. 


. Türkei. 5 

Konſt antinopel, 2. April. Wie in hieſigen 
Negierungskreiſen verſichert wird, begiebt ſich 
Abdul Kerim Paſcha nur deshalb zur Donau— 
Armee, um die Mannſchaft und die Waffen der⸗ 
ſelben zu inſpiciren und dürfte ſchon nach einigen Tagen 
wieder hieher zurückkehren. — Das Legen von 
Torpedos an der albaneſiſchen Küſte, womit 
erſt vor wenigen Tagen begonnen wurde, ſoll noch 
im Laufe dieſer Woche wieder eingeſtellt werden. 
3. April. Au i 
Miniſterrath ſtattgefunden, der ſich aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach mit der Frage des Protokolls be⸗ 
ſchäftigt hat. Daſſelbe wird, obwohl es der Pforte 
inhaltlich durch ihren Botſchafter in London, Muſurus 
Paſcha, bekannt iſt, offiziell durch die Geſchäfts⸗ 
träger der Mächte vorausſichtlich erſt Ende der 
Woche notifizirt werden und alsdann gleichzeitig an 
die Pforte die Aufforderung ergehen, ſich mit Ruß⸗ 

land We der Abrüſtungsfrage in Verbindung z 
ſetzen. Ueber die Anſichten der Pforte in Betreff 
des Protokolls liegen noch keine ſicheren Nach⸗ 

richten vor. (W. T.) 


Serbien. 
Belgrad, 3. April. In der Wohnun 
italieniſchen Conſuls waren vorgeſtern bei Gelegen⸗ 
heit des Zapfenſtreichs einige Fenſter zertrümmert 
worden. Das „Amtsblatt“ drückt heute das Be⸗ 
dauern der Regierung über dieſen 
der, wie die eingeleitete Unterſuchung ergeben, von 
2 fremden Knaben verübt worden ſei und welchem 
keinerlei gegen den Vertreter der italieniſchen Re⸗ 
erung gerichtete Abſicht zu Grunde liege. — Zur 
„ des Entwurfs einer neuen Heeres⸗ 
organiſation iſt eine beſondere (. Wen 


niedergeſetzt worden. (W. 
Griechenland. 
Athen, 3. April. 


Deputirtenkammer zur außerordent 
ſion iſt, dem Vernehmen nach, für den 7. k 
in Ausſicht genommen. — Das Geſetz 
Aufſtellung einer außer ordentlichen f 
ſoll ſofort in Wirkſamkeit treten; wie es heißt, 
würden drei Uebungslager gebildet werden. (W. T.) 
Aegypten. 
Alexandria, 1. April. 

verließ 
Khediv. Der Zweck iſt unbekannt, der Befttmmungs- 
ort aber ift Morlak, ein Seehaſen an der arabi⸗ 
ſchen Küſte des Rothen Meeres, nahe dem Ein⸗ 
ang zum Golf von Akabah. Capitän Burton 
uhr ab in einem ägyptiſchen Kriegsſchiffe Sennaar 


zu dem feſten 
Kaiſ. Marine angekauft werden. 


ch heute hat wiederum ein 4 


Port, Donnerſtag 29. März 782 Port., 


3. April 760 


Genovefa. 
Ballet⸗Kunſtſtücke, Metamorphoſen, Nebel» und Wandel⸗ 


Capitän Burton bilder, Farben⸗ und Linienſpiele u. ſ. w. 
Fire an Suez im beſonderen Auftrage des | ftellungen 


auf die Coupirung vermindert wurde. Ein nur 
noch 1 Fuß hohes Mehrſteigen des Stromes hätte 


den neuen Damm unfehlbar fortgeſchoben und W 


abermals ſchweres Unglück über Tauſende von 
Menſchen gebracht. Es wird jetzt — mit aller 
Kraft an Verdichtung und Verſtärkung des neuen 
Dammes gearbeitet, ſelbſt die Oſterfeiertage über 
wurden die Arbeiten fortgeſetzt. Die erforderliche 
Erde wird in circa 30 Lommen vom Rothebuder 
Außendeich und von dem Außendeich nächſt dem 
Gehöfte des Herrn Witting⸗Ellerwald an die 
Durchbruchſtelle befördert, wo etwa 100 Mann 
mit Aufſchütten und Feſtſtampfen derſelben be⸗ 
ſchäftigt ſind. i : 
*Traject über die Weichſel. [Nach dem 


brochen; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei⸗ 
Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


* Einem bei dem Appellationsgericht zu Marien⸗ 
wer der eingetroffenen Miniſterial⸗Schreiben zu Folge 
ſollen in Weſtpreußen nur die Städte Danzig, 
Elbing, Graudenz, Thorn und Conitz Landgerichte 
erhalten. Dem Danziger Landgericht werden ſonach 
wahrſcheinlich die Kreiſe Danzig (Stadt u. Land), 
Neuſtadt, Carthaus, Berent und Pr. Stargardt 
zugetheilt werden. 


* Der Premier⸗Lieutenant v. Normann vom 
oftpr. Jäger⸗Batgillon Nr. 1 iſt zum Hauptmann im 
Gar de⸗Schützen⸗Bataillon, und der Seconde⸗Lieutenant 
Schlüter vom lauenb. Jäger⸗Bataillon Nr. 9 zum 
Premier⸗Lientenant im oſtpr. Jäger⸗Bataillon Nr. 1 
ernannt worden. 

* In der Zeit vom 1. Juni bis 31. October d. J. 
wird bei der deutſchen Seewarte zu Hamburg eine 
Konkurrenz⸗Prüfung von Schiffs⸗Chrono⸗ 
metern veranſtaltet werden, zu welcher es jedem im 
Gebiete des Deutſchen Reiches und der Schweiz eta⸗ 
blivten Uhrmacher freiſtehen wird, von ihm angefertigte 
Sch ffschronometer in beliebiger Zahl einzuſenden. 
Von denjenigen Schiffs⸗Chronometern, welche die ges 
riugſten Abweichungen zeigen, ſollen mindeſtens vier 


»Die rechtswidrige Zueignung von ab geſpielten, 
aber noch er — . — neuer Looſe für die 
nächſte Lotterie verwendeten Looſen der preußiſchen 
Klaſſen-Lotterie iſt nach einem Erkenntniſſe des Ober 
Tribunals vom 15. Februar 1877 als Diebſtahl 
reſp. Unterſchlagung zu beſtrafen. Die Strafbarkeit 
dieſer Handlung iſt auch dann nicht ausgeſchloſſen, wenn 
die Looſe einem Looſehändler geſtohlen reſp. nuterſchlagen 
werden, dem reglemeutsmäßig keine Looſe verkauft 
werden dürfen. R 

Das von Blyth mit Kohlen nach Danzig be: 
ſtimmte Barkſchiff „Roxana“, Capitän Scoll, iſt bei 
Thiſted an der jütländiſchen Küſte geſtrandet und 
total zertrümmert. Von der Maunſchaft find leider 
Matrofen ertrunken, während der Capitän und 
3 Matroſen gerettet wurden. 

* Vom 26. März bis zu dem geſtern erfolgten 
Schluß find von der diefigen Suppen » Anftalt 
ausgegeben worden: am Montag 26. März 789 Port., 
Dienſtag 27. März 764 Port, Mittwoch 28. März 758 
j reitag 30. März 
795 Port., Sonnabend 31. März 788 Port., Sonntag 
1. April 783 Port., Montag 2. April 773 Port. Dienſtag 
rr 5 8 0 — = Port. 8 zu⸗ 
mmen ortionen. Ueberha e ; 3 
338 Portionen ausgegeben. 3 5 5 

Am nächſten Sonntag eröffnet Hr. Präger 


das 1 das er jetzt Wilhelm⸗Theater 
nennt. 
verſpäteten Eintreffens einiger Mitglieder kann die beab⸗ 
ſichtigte Nopität cm erſten Abend nicht gegeben werden, 
ſondern es werden drei einactige Luſtſpiele und eine kleine 
Poſſe zur n gelangen. Außer den bereits an⸗ 
gekündigten 15 

organg aus, 1 Spezialität bekannter Damen⸗Komiker 
auf. 
Ein zur Eröffnung gedichteter humoriſti 
von Herrn Präger geſprochen werden. 


In Folge der Renovation der Bühne und des 


itgliedern tritt noch ein in ſeinem Fach 


Das Balletperſonal iſt 1 — 
er Prolog wir! 


Des verſtorbenen Grimmer Marionetten⸗ 


Theater hatte bei den kleinen und großen Liebhabern 
dieſer Specialität in a land den beften 


Ruf, und Grimmers Nachfolger, der Mechanikus 


Petram, der in dieſen Tagen ſeinen kleinen Kunſt⸗ 
1 j tempel auf dem Heumarkte 8 hat, iſt mit 
Die Einberufung der] Erfolg beftrebt, dieſen guten Nuf 
lichen Seſ⸗ Figuren find nicht zu klein, ihre Ausſtattung iſt recht 
Mts. bübſch, die Mechanik geſchickt, 
über die ſo daß der Beſuch au 
Reſerve ftattet werden kann. 
den alten, für dies Genre bewährten 


zu bewahren. Die 


die Darſtellung decent, 
den Kindern unbedenklich ges 
as Repertoire beſteht meiſt aus 
chſelt alle 2 Tage. 9 dich es z B. 
wechſelt alle age. Heute und morgen giebt es z. B. 
Nach dieſen Stücken folgen Seil⸗ und 
Die Vor⸗ 
werden noch etwa 4 Wochen fortgeſetzt. 

* Wie wir hören, find heute hier umfangreiche 
Wechſelfälſchungen entdeckt worden, und zwar ſollen 
bis jetzt 26 folder gefälſchten Wechſel, zu denen der Name 
angeſehener Gutsbeſitzer unſerer Umgegend mißbraucht 
worden iſt, im Geſammtbetrage von 18 709 K. in den 
Beſitz der die Unterſuchung führenden Behörden gelaugt 


mit zwei europäiſchen und zwei ägyptiſchen Stabs⸗ ſein. Dieſelben waren ſämmtlich von einem biefigen 


ruppen. 


Danzig, 5. April. 
. e le iſt 
eute noch ein ziemlich hoher, doch wird von 
Warſchau kein weiteres Steigen, von Thorn ein 


allen um 4 Zoll gemeldet. Auch auf der unteren 
Weiche iſt die Etrbmun noch immer ziemlich Verhinderung der Arretirung; 


auch die Schleuſe zu Rothebude noch nicht ge⸗ 
öffnet werden können, weshalb die zwiſchen Danzig 
und Elbing courſirenden Fahrzeuge noch den Um⸗ 
Schi die alte Weichſel nehmen müſſen. Die 
Schifffahrt zwiſchen Danzig und Elbing iſt daher, 
wenn auch thatſächlich eröffnet, ſo doch in 


ſcharf. In Folge dieſes ae Waſſerſtundes hat 


formeller Beziehung noch nicht für eröffnet daß fie 


erklärt. 


Wie der „Altpr. Ztg.“ von angeblich ſach⸗ entnommen. 


verſtändiger Seite mitgetheilt worden iſt, hätte der 
Nogat⸗Eisgang trotz ſeines im Allgemeinen ſehr 
günftigen Verlaufs der Nogat⸗Nie En. leicht 


neue Ueberſchwemmungsgefahr bringen können. 


Offizieren i auserleſe äftsmanne in dem guten Glaube ihre Richtig⸗ 
!wnw!w!ßfd! en er ne ABDRdE NAH ſenen S:ihäf guten Glauden an ihre Richtig 
ſeine Arbeiten wieder Aufnehmen und vorausſicht⸗ 
lich in einer der erſten Sitzungen den Geſetzentwurf 
über den Sitz des Reichsgerichts auf Grund der 
Beſchlüſſe des Reichstages zur weiteren Erledigung 


keit beliehen worden, ſo daß derſelbe wahrſcheinlich einen 


recht empfindlichen Schaden erleiden wird. Der Thäter⸗ D 


ſchaft verdächtig und wie wir vernehmen, auch bereits 
land iſt der hieſige Agent und ehemalige Guts⸗ 
beliter uſtav B., welcher deshalb heute Mittags ver⸗ 
haftet wurde. f 
* [Wolizeibericpt.] Verhaftet: der Arbeiter L 
achbeſchädigung; der Zimmermann G. wegen 
er Kellner R. wegen 
roben Unſugs und Beleidigung von Beamten im 
Dienst; die Arbeiter T. und K., der Schuhmacher W. 
wegen Diebſtahls; der Junge W. wegen Kohlendiebſtabls; 
20 Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Dirnen, 1 betrunkenes 
Frauenzimmer. 5 \ 5 
Geſtohlen: dem Fräulein S. beim Umzuge eine 
kleine Sparbüchſe enthaltend 90 K. 1 
Die unverehelichte W. bat unter der falſchen Arb . 
vom Schiffscapitän L. dazu aue auf Borg 
Materialwaaren aus dem Geſchen Geſchäfte au 9 


Schankwirlth M. hat die Beſtrafung des 

Arbeiters K. und deſſen Sobnes wegen Hausſfriedens⸗ 

bruchs, M. — a 
ilfen M. wegen Mißhan, N 

u 2 4. d. Abends 9 Uhr 10 Min. entſtand in der 


Der 


Die Waſſerhöhe don 9½ Fuß, welche die Nogat] dritten Etage des Vorderhaufes Lafee Nr. 17 in 


es einige 


bei Fiſcherskampe während des Eisgan - 
oupirung 


Zeit erreicht hatte, übte auf die dortige 


einen bedrohlichen Druck aus. Die Hauptcoupirung] wehr beſeitigte das geringfügige Feuer in kurzer 


widerſtand demſelben zwar ausgezeichnet, dagegen 
eigten die Schüttungen an den beiden Köpfen der 
Bruchſtellen ſo bedenkliche Neigung zum Weichen, 


bereit war, die Niederungsbewohner auf das 
Aeußerſte vorzubereiten, als glücklicherweiſe das 
Waſſer raſch abfiel und dadurch auch der Druck 


olge einer ſchadhaften Stelle im ruſſiſchen Rohr ei 
rand des Fußbodens und der Balkenlage. an Ya 
Zeit. 


Gefunden: ein Portemonnaie mit einer Kleinigkeit 
Geld auf dem Schüſſeldamm, ei 
dem Posſtbtichen 1 eine alte Pferdedecke auf 


Marienwerder, 3. April. Durch Kabinetsordre 


wegen Mordes zum Tode verurtbeilte Wittwe Karoline 
Hellwig aus Gr. Krebs zu lebeuslänglicher Zuchthaus, 
ſtrafe begnadigt. 


„Elbing, 4, April. Unſere Niederung bietet 
zur Zeit ein troftlofes Bild, troſtloſer faſt als im 
ie Eisdecke einen unge⸗ 


ie Schellen der Schlitten 


1 Damals ermöglichte d 
hinderten Verkehr, Iuftig könten d 
über die weite, nach allen Richtungen 
we ße, glitzernde Ebene — 
raben Winde bewegten 
5 Hauplſache iſt, ne von bb 
nab me zu zeigen, an die wenigen böher liegende 
aus den Wellen auftauchenden S a 
Die Dampfmühlen ſchö 
ub, die Windmüblen ſecundiren u 
das Niveau der meilenbreiten Wa 
unt jo unmerklich, daß jede Aenderun 
nüst um das Waſſer au der Leeſeite 
. als es vorher geftanden batte. Es gehört in 
i er 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof] Terespol⸗ N hat die ganze uuſerem 
Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter⸗[Muth 
nicatſon überhaupt möglich i 
den Grenzgräben der Trif 


beute klatſchen die vom 
Gewäſſer monoton und, was 
Tag zu Tag eine Ab⸗ 


trecken der Wege und 
pfen obue Raſt und 
ach beſten Kräften, 
ſſerflache ſinkt aber 
9 des Windes ge⸗ 
wieder höher auf⸗ 


Niederunger eigenthümliche 
uhe dazu, um bei ſolchen Verbälluiſſen nicht — 


ft, fiudet fie per Kahn 


f cage g 1 ee waſſer 
geit einiger Zeit den Waſſerſtand des Elbing⸗ 
weit über dem mittleren — 


egelftande, wo ur; 
Schöpfarbeit weſen > 


it weſentlich erſchwert wird. 
8 die güuftigen Couſtellationen 
Herſtellung des Nothdammes 
zem Grade befördert haben, 
beiläufig ca. 300 % K) 
eilich befinden ſich 


vo über ſind, welche die 
bei Fiſcherskampen in fo 
daß deſſen Koſtenauſchlaß 
bis zur Hälfte erreicht ſein ſoll. Ir 
in der Baſis des Dammes auch noch 
Stellen, die doch wohl dem ganzen Wer 
bereitet hätten, wenn der letzte di 
Weichſel nicht durch die S 
von der Nogat fern gehalte 
der Weichſelſtrom im verfloſſenen Winter fa 
erichtet, werden in vielen Fällen von 
} euen ſehr ſchwer überwunden werden 
können. In unſerer Niederung wenigſtens müſſen die 
enben en Deichbeiträge die Verarmung jo manches, bi 
in mäßigem Wohlſtande lebenden Beſitzers berbeifit 
Dennoch kann aus dieſem Usglück der Einzelnen in Zus 
kunft für die Geſammtheit ein Segen erwachſen: wenn 
lich, Staatsregierung durch den Verlauf der 
letz jährigen Eisgänge nunmehr die Uebe 
daß die bisherige ſegenaunte 
rung verderblich einge irkt und die Gefahren des Hoch⸗ 
waſſers gefteigert bat. Als ſehr ſchätzenswerth für die 

Herſtellung naturgemäßer Stromver⸗ 
daß endlich unabhängige 


esjährige Eisgang der 
topfung im Pieckler San 


ganzen Gebiet an 
den davon Betro 


Preiſe von 90 AK. pro Stück für die] F e h 
hälmiffe erachten wir es. 
Techuiker anfangen, das bishe 
wor fene und vertheidigte Project einer 
Stromes durch Anlage normaler Profile zu beſprechen. 
N ern Baurath Licht giebt (von 
deuſelben Geſichtspunklen ausgehend wie Herr Bertram 
in jeinen vor einigen Jahren erſchienenen 3 
Schriften) ein reiches Material tbatjächlich feſt 
Daten über die Höhe der Waſſerſtände und die Ver⸗ 
Hochwaſſerprofiles, welches z. B. 
b der Weichſel in das preußiſche 
zen bie Thorner Niederung, auf 550 und am Da 
aupt, 3 Meilen oberhalb ihrer Mündung auf 55 
uchen angegeben wird. 
Schrift: „Ueber das 


Die Broſchüre des 


eite Theil der kleinen 
„die Coupirung der 


Wenn wir uus vorläufi 
ſchaunugen des Herrn Ve 


r. Obans, verei 


ug, 4. April. Vor eini 
ein Ober⸗Poſtiuſpector aus Dauzi 


gen Tagen hielt 

Poſtanſtalt Reviſion ab 8 ermittelte dabei, da N 
betreffende Beamte ſeines Amtes enthoben worden; es 
der Eltern eines im 


mittlerweile in der Behanſun 
Poſtburean beſchäftigt 
ſechzehr jährigen Burſch 
zum Theil in Gold beſte 
* Dem in den Nuheſtand 
Oberlehrer Prof. Dr. Otto zu! 
Orden 4. Klaſſe verlie 
Kreisbaumeiſter Friedrich ebend 
Inſpector ernannt worden. 
Croſſen (Kr. Braunsberg), 2. April. 
Jahr von einer Ueberſchwemmung 
gehört auch uuſer Wallfahrtsort 


etretemen Gymnaſial⸗ 
a iſt der 

und der bisherige 
aſelbſt zum Kgl. Baus 


beimgeſucht wurden, 


zu Königsberg, welche nach 
ſtädtiſchen Behörden 
geldes abrieth, ſoll 


ub ＋ e des 
wegen mieths wei 
inlichkeiten zur Err ifer ue 


Aufbebung des ls 
ebereinführnug deſſelben nicht 
Verhandlungen zwiſchen dem 
hieſigen Katharinen⸗ 
0 Ueberlaſſurg der Kloſter⸗ 
ichtung einer ftädtifchen katholiſchen 
ind nun ſo weit zum Abſchluß gekommen, 
act dereinbart werden konnte, der aller⸗ 
er Beſtätigung durch die Regierung bedarf. 


anntlich vor einigen Monaten beſtimmt, 
chulfreien Nachmittage 
und Freitag in verlegen ſcien. Dieſe Aen⸗ 
sber weder bei den Lehrern, noch bei den 
Eltern und Gemeinden Beifall gefunden, ja es hat eine 
Anzahl landwirthſchaftlicher Vereine dagegen dri 
Vorſtellung bei dem Oberpräſidenten erboben. In 
deſſen find nun die Local⸗Schulinſpectoren zu eingebens 
dem Bericht aufgefordert worden, woraus man ſchlie⸗ 
ßen will. daß die Aufhebung der Maßr 
werde. — Etwa 40 hi 
dieſer Tage, wie die 
Weiſung zugegangen, ihre 


ließen auch jo viel Waſſer durch, daß man ſchon vom 14. März ift die am 30 Oktober v. J. bierjelft | ſoll 


i den hieſigen 
Theil von — m a en 


über 120 Familien Zuwachs erh 


an den Landſchulen die 


reußiſche Ztg.“ mittheilt, die 
nungen zu kündigen, da 
Dirſchau verſetzt werden 

langer Zeit iſt ein großer 
eamten nach dem genannten 


ber Bodlefg ff c 


N ne ——ů ET — 


r zur — 


a 1 Hir noch an geeigneten Quartieren fehlen. =] — Raps dee Herbſt — Fl. — Rüböl der Mai 40, 
illan find am zweiten Feier 


Wien, 4. April. (Schlußconrſe.) ierrente 64,20, 
Silberr. 68,00, 1854: Looſe 105,75, Nationalb. 818,00, 


Galizier 211,00, Kaſchau⸗Oderberger 87,50, Barbubiger 
—, Morbweitbahu 113,50, bo. Lit. B. —, London 
122,25, Hamburg 59,50, Paris 48,45, Frankfurt 59,50, 
Amsterdam 101,40, Creditlooſe 161,75, 1860er Looſe 
110,30, Lomb. Eitenbabn 80.00, 1854r Looſe 132,70, 
Unionbant 50,00, Anglo⸗Auſtria 72,60, Napoleons 
9.74%,, Dukaten 5,73, Subercoupons 107,00, G iſabeih⸗ 
bahn 130,70, Ungariſche Prämienlooſe 74,50, Deutſche 
Peichabanknoten 69,09. Türkiſche Looſe 18,25. Gold» 
rente 77,30. 8 

London, 4. April. Getreidemarkt (Schluß 
bericht). Engliſcher Weizen unbelebt, fremder rother 
Weizen beſſer, feiner Hafer % sh. theurer. Andere 
Getreidearten feſt. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Houtag: Weizen 21 560, Gerſte 15 640, Hafer 22 580 
Arts, — Wetter: Schön. 

London, 4 April. Schluß⸗Conrſe.] Con 
ſols Mög. DR Italieniſche Rente 73½. Lom 


briefe 99,00 Br., 98,875 gem. 5 4 Pommerſ 
N e 100,75 Br. 7 S 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kanfmannſchaft. 


Danzig, den 5. April 1877. 
Hetreibe⸗Börſe. Wetter: trübe und regueriſch. 
Wind: Südoſt. : 

Weizen loco fand zwar in den beſſeren Gattungen 
am heutigen Markte noch gute Kaufluſt auch zu unver⸗ 
änderten Preiſen, doch ſchloß der Markt ermattend, und 
blieb abfallende Waare unbeachtet, während beſonders 
für ruſſiſchen Weizen in gewöhnlicher Qualität mit 
leichtem Gewicht ſich keine Kaufluſt zeigte, ſolcher auch 
un verkauft bleiben mußte. Der heutige 8 
betrug 340 Tonnen und wurde bezahlt für Sommer⸗ 
1348 226 A, roth 1318 225 A, ruſſiſch 116/7, 1208 
197, 200 4, blauſpitzig 1308 196 K, hellbunt 127/88 
228 K. hochbunt 131/27 235 K Yr Tonne. Termine 
feſt mit mattem Schluß. April⸗Mai 221%, l. bez., 

ai⸗Juni 224 M Br., Juni⸗ Juli 225 K Br., 223 M 
Gd., Juli⸗Auguſt 225 K Gd., Sept. October 215 K. 
Gd. Regulirungspreis 222 & 

Roggen loco matter, inländiſcher 1228 162 ., 
127/88 168% M Pr Tonne bezahlt. Ruſſiſcher 
ſchwerer verkäuflich und mußte cheilweiſe billiger erlaſſen 
werden, 116/77 146% , 1208 149, 151 K Yr 
Tonne nach Qualität verkauft. Termine unverändert, 

eſchäftslos, April⸗Mai 155 4. Br., unterpolniſcher 

ril⸗Mai 163 K. Br., 160 M Gd. Juni⸗Juli 162 
A Gd. Regulirungspreis 156 A — Gerſte loco flau 
und wird dafür nicht unbedeutend weniger geboten, 
deshalb Nichts verkauft. — Erbſen loco Koch⸗ 139, 


Juli — 4 bezahlt, der Sept.⸗October 66,2 -66,8— 
86,5 4 bezahlt, 7 October⸗November — & bezahlt. 
— Petrolenm raff. r 100 Kilogramm mit Faß 
loco 34,00 A bezahlt, r April 30,00 4 Gd., Pe 
April⸗Mai 29,00 4 Gd. de Mai⸗Juni — 4 
bezahlt, r September » October 32,8 & bezahlt. — 
Spiritus e 100 Liter à 100 K = 10,000 & I 


weiter geführt werben. i 5 

* Per landwirtbſchaftliche Central-Berein 
für Littauen und Maſuren und die enoſſenſchaftliche 
Grundereditbank zu Königsberg ſind der Geſell⸗ 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung als 
körperſchaftliche M 


de April — M bezahlt, 7e April⸗Mai 527 —53,00— 

52.9 M bezahlt, r Mai- Juni 53,1—53,4—58,3 K 

bezahlt, 7, Juni⸗Juli 54,2 54,5— 54,4 K bez., Jr 

enge 55,2—55,5—55,4 & bez., Yr Auguſt⸗ 
ept. 55 7 56,00 & bez. 


Kaffee. R 

K. Amſterdam, 3. April. Die Stimmung des 
Marktes bleibt eine ſehr gute; der Abſatz zu Auctions⸗ 
preiß iſt ein befriedigender und ebenſo fanden die durch 
erfte Hand an den Marke gebrachten Partien Privat 
zufuhr zu feſten Preiſen conlant Nehmer. Die Ab⸗ 
lieferungen im März betrugen 78080 Ballen. Guts 
ordinär Java iſt heute 52%, a 53 C. zu notiren. 
— — . A— 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwafier, 5 April Wind: OSO 
Von der Rhede: Sebaldus, Ewert. 
Aukommenb: 1 Jacht. 


Thorn. 4. April. Waſſerſtand: 15 Fuß 10 Zoll. 
Wend: O. Wetter: ſchön. 


itglieder beigetreten und haben dem 
biefigen Provinzial, Verbande derſelben Geldbeträge zur 
Verwendung für Volksbildungszwecke überwieſen. 


Vermiſchtes. 


bört, das Haus abgetragen werden und auf ſeinem 
Grund und Boden unter Hinzunahme des Stadtparks 


Anleige de 1866 1256. 55% Türken de 1869 13%. 
Hit Vereinigte Staaten r 1886 105%. 5 Ver. 
einigte Staaten 57. fundirte 108%. Oeſterreichiſche 
Silherrente 561%. Defterreichiſche Papierrente 53 ½. 6 
ungariſche Schazbonde 91%. 6. ungariſche Schatz ⸗ 
bonds 2. Emiffion 85%. Spanier 11%. 6% Peruaner 
18½. Ruſſen de 1873 86%. — Platzdiscont 1% pi 
— Aus der Bank (loſſen heute 15 000 Pfd. Sterl. 


Stromab: 1 
PN Bromberg. Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
0 


un Ya 67 sizen. 
lerin in ihrem Bette Todt vorgefunden. Bei näheren Weide Glaß, Kultus, Danzig, 1 Kahn, 3010 &. 


Durchſuchen ber Jolla fand ſich viel daares Geld 


e h Liverpool, 4. April. [Baumwolle. (Schluß⸗ 14) . Yr Tonne bezahlt. Termine Futter⸗ April⸗ Weizen. a 
—— ns ein RR, wel Schein ber icht.) Lnnfag 20.000. Ballen, davon für en Mai 136 & Br. 134 Kl. Gd. — Spiritus loco mit] Drapiewski, Mackoff. Pultusk, Danzig. 1 Kahn, 
an 2 20 Gulden Iantend . Das feltfame Fräulein und Grvort 4000 Ballen. — Zu vollen Preisen 48,75 K. Yr 10 C00 Liter Ea gehandelt. 3002 Ce. Weizen a 

N g gehandelt, auf Zeit ſchwach. Paruszewski, Oſtrowski. Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 


Barıa, 4. April. (Schlußbericht.) 3 Rente 
73.15. Anleihe de 1872 108 47½. Italieniſche 5 
Rente 73, 90. Oeſterr. Goldrente 65, 65. Italieni⸗ 
(de Tabaks, Obligatienen —. Franzoſen 467, 50 
Lomb ardiſche Eiſenbahn⸗Actien 172,50. Lombardiſche 
Brioritkten 238 00. Türken de 1865 12,70. Türken 
de 1369 66,00. Türkenlooſe 36, 25. Credil mo⸗ 
bier 165, Spanier ertör. 11%, do. inter. 10%, Suez⸗ 
ranal⸗Actien 717, Banane ottomane 385, Soctéts gs⸗ 
nale 500, Crobit foncier 605. neue Egypter 198. 
Wechſel auf London 25,16. — Ruhig. Schluß feſt. 

arise, 4. April. Producteumartt. We. zen 
ruhig, r April 28,00, n Mai 28.50, r Mai⸗ 
Auguſt 29,25, er Juli⸗Auguſt 29,50. Mehl ruhig, 
de April 60,60. 7 Mai 60,75, 9e Mai-Auguft 62,00, 
= en; N 7 18900 . 87,75, 
Stellen mebrere Eiſenbahnzüge befunden haben! In ai 88,50, Ye Mai⸗Auguſt 89,00, re Septem- 
welcher entsetzlichen Situation müſſen ſich die Reiſenden ber⸗Dezemper 89,00. Spiritus matt, Zr Avril 55,25, 
dieſer Züge befinden.” Die anderweitig zu noch] der r 5 > rn 
2 eo fl fi 3 no . . “ * 
CCG 0 geſchäftslos. — Petrotenmmarkt. (Schlußhericht 


ittageſſen gegönnt; nun werden die lachenden Erben, 
welche wohl in Neuſtadt⸗Eberswalde zu finden ſein 
werden, da die alte Perſon daſelbſt 1803 geboren wurde, 
die während eines langen und entbehrungsreichen Lebens 
= reg gr gg Gelder ſchnell unterzubringen 
en 


— Aus Paris vom 1. April bringt der „B. C.“ 
bie Nachricht von einem theilweilen Einſturz des 
Mont⸗Cenis⸗Tunnels. Man berichtet von dort: 
„Nähere Details fehlen noch gänzlich, da die Bahnver⸗ 
waltung der Paris⸗Marſeiller Bahn, wie immer, Alles 
u vertuſchen ſucht. Man weiß bis jetzt nur. daß der 

inſturz auf franzöſiſcher Seite erfolgte und daß „die 
Züge im Tunnel blokirt ſind“, was zu dem Shlufle zu 
berechtigen ſcheint, daß der Tunnel an zwei Stellen 
eingebrochen iſt und daß ſich zwiſchen dieſen beiden 


Productenmürkkle. 


963 Gr Weizen, 1716 b. Erbſen. 
Otto, Ulich Warſchau, Danzig. 1 Kahn, 2750 Ar. 


Melaſſe. 5 
Großmann, Ulich, Warſchau, Danzig. 1 Kahn, 
2250 AR. M 


— elaſſe. 

A. Tietz, Ulich, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 2000 * 
Melaſſe. 2 

3 1 A Warſchau, Danzig. 1 Kahn. 
20 elaſſe. 

M. Weſſolowski. Mk, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
3280 Cr. Erbſen. = 

J. Weſſolowski. Glaß. Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 


2356 &. Roggen. 
Gahl, Flatau, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1989 CK. 
Roggen. 


ET er a —— 8 
Meteorologifche Depeſche vom 4. April. 
Uhr. Barometer. Tour. Wetter. Temp. G. Dem 
8 Aberdeen .. . 735.1 ſchwach bed. 7.2 
8JCopenhagen . 757.2 OSO ſtürm. bed. 2.6 
Stockbolm . 764,0 SO leicht Nebel — 4,0 


A. bei. — Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 
121/28 155, 1238 157,50, 125/68 161,75 K bez., 
fremder 1108 127,50, 113/48 132,59, 1178 141,50, 
1188 144, 1208 145 & bez., April 150 M Br., 
148 M Gd., Frühjahr 151½ & Br., 150 M Gd., 
Mai⸗Juni 151% M Br., 150 4 Gd — Gerſte der 
1000 Nilo große 142,75, 150, 154.25, ruſſ. 108,25, 
114,25 & bez. — Hafer 1000 Kilo loco 120, 


vo 
Liter und darüber, loco 52 M Br., 51 & Gd. April 
52 n Br, 1% 4, Gd, Brübjebe 1 M bei. 


8 ˖ . A. Bi 8 
Duin der Karakakoa - Bucht auf der Insel Owaihi] Raffinirtes, Type, weiß, loco 26% bez, und Br., 56 Mai⸗Juni 52%, M bez, Jun 54½ M Br. 54 K 8 Haparanda 76,8 — fille bed. 124 
im das Deufmal des Weltumfabrers Codk bedeutend] April 36 bez, 36 Br. Per Mai 36 bez., 36% Br. Gd., Juli 55% M Br., 55 K. Gd, Auguſt 56% 70 5 — S 1045 — ſtille Nebel — 6,3 
erheſtert worden. Mrs. Clegborn oder Prinzeſſin Sitelite, | yr September 38. Br. Jer September⸗Dezember 39K bp, September 58 l. Br. 57¼ & Gd. Most: . 758,8 NW leicht klar 0,4 
die Schweſter des Königs der Sandwich⸗Inſeln, die ſchun Br. — Feſt. 5 tettin, 4. April. Weizen ur April Mai S Corr 736,8 NW ſchwach wolkig 5.6 
den Platz für das Denkmal geſchenkt hatte, hat denſelben Rewgort, 3. April. (S lußconcſe.) Wedijel auf | 221,50 A, 7 Mai⸗Juni 223,50 4. — Roggen ders Breſt 738,6 MW ſchwach Dunſt 7,0 
noch bettächllich vergrößert, To daß mittels zwölf außer Serben in Gl AD. 5 0. Golbagio % Yar Bonbe Nun Piat 156 A, e Meduni 156,00 . J. Fier . 490 880 Mille b. bed. 11.3 
ienft geſtellter Kanonenröhren, die ſenkrecht in die Erde er 1835 108%, bo. ber fundirte 1107s, % Bonds Ye Juni⸗Juli 155,50 & — Rübe 100 Kilogr. Pie E 749,9 S ſchwach Regen 4,910 
wurden, eine paſſende Einfaſſung bergeftellt ift. ga 111%, Griebabn 59%. Central: Pacific 106] Apru⸗Mai 64,50 M, er Mai⸗Juni 65,00 K., er 8 Hamburg. . . 752.0 SD iſch bed. 5,45) 
8 al ſelbſt ift ein 27 Fuß hoher Obel se mit] Tune! Centralb. 90½. Höchſte Notirung dee September⸗October 65,00 AM. — Spiritus loco 50,80 8 Swinemünde. 758,3 SS ſteif bed. 4119 
der Inſchrift: „Zum Gedächtniß des großen elt] Goldagios 4%, niedrigſte 4j. — Waarenberich. A, der April Mai 51,50 M, Ye Mai- Juni 52,50 K, 8 Neufahrwaſſer 764,7 SO leicht bed. — 0.7 
lers Capitän James Cook, der dieſe Iuſeln am Baumwolle in Newport 11% do, in New⸗rleaue] 7er Juni-⸗Juli 53,50 „ — Rübſen pr. Herbſt 291,00 Memel. 766,1 S leicht ded. — 23,01% 
18. Jannar 1778 entbedte und nahe dieſer Stelle am 11. Wetrelexw in Newport 17. de in Pbiladelptie] — Petroleum, loco 15,50 & bez., Regulirungspreis 1 745,5 S ſchwach beiter 11,1 
22 r 177 5 ichtet im November 1874 | 18% Mehl 6 0. 100 Rother übiabhrsweizen II. 15,50 ., er Septbr.⸗October 16 A. bez. 8 Crefeld. 748,3 SO ille klar 13,305) 
von einigen Landsleuten.“ 53 C., Mais (old mixed) 55 C. Zucker (fair vefining Breslau, 4. April. Kleeſamen non inell, 8 Karlsruhe .. 752,10 ile Regen 12,0 
_—— r [Vtudcovado?) 8%.  Rafter (Rio) 18%, Schmal rother feſt, Yr 50 Kilogr. 45—52—66-70—-76 A, o/ Wiesbaden .. 752, N ti bed. 12.0 % 
Hörſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. (Marke Wilcor) 10% C., Spec (bort clear) 8% © weißer unverändert, 4348606870 Ab, hoch⸗ 1 2,7 OSd leicht wolkig | 10,91%) 
. f k Getreidefracht 4% Fein über Notiz. Thymothee offerirt, er 50 Kitogr. 8 München .. . 755,6 NW leicht bed. 7.8 
Die gente fällige Berliner Börſen⸗ —25—28 1  "Iglgeipsig .. 88,1 8 80 file bed. 70 
Depefe war beim Achluf des Danziger Förſe. Berlin, 4. April en loco Jar 1000 Nilo⸗] S. Berlin. . . 756,2 S mäßig wolkig 6,0 


Amtliche Notirungen am 5. April. 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 20008 
228-235 A Br. 


Bi. 799488 be Im 5.1 
8[ Breslau. 760,4 SO iſch Ib. bed. 3,5 


noch nicht eingetroffen. 


8 dag 130135 0 ai⸗Juni 225,00 — 226,5 M bezahlt. 5 i i 
Hamburg, 4. April. iBroductenmarft] ki je = 2 127-1338 225-232 A Br. Ir Juni⸗Juli 227,00—228,00 K bez., Fer Juli⸗A gust lich 5 10 pg ab dice. Nachis ae 
loco ruhig, auf Termine beſſer. — Noggen Aba! 12.4304 225.230 4 Br.] 196.235 |225,5—-226,00 u bezahlt, 7. Sept. October 21700 See en ) See ſehr ruhig. ) N cht 7 
loco Han, auf Termine fefter. — Weizen Ye Aprib|bamt . . 135.1814 218.22 & Pr.] A be. |218.00-217,5 M bezahlt. — Niongen, io . 000 Regen ) Nachts ewas Regen. 30) Duufl. ) Früh 
Ber 863 220 Br, 219 Gb, Jr Juli⸗Auguſt WER c 28.4324 217.72 A Br. Kilogramm 156-183 A uach Omalität gef, 7e. April regnerisch unſtig : ; 
1000 Kilo 227 Br., 226 Gd. — Roggen de Aprils|oriueit . . 112-1328 185-205 & Br. A bezahlt, der April Mai 162,5—163,00 4. bes, Das Barometer ift über Großbritannien, Frankreich 


Regulirungspreid 1268 bunt lieferbar 222 J Mai⸗Juni 159,5 —160,00 K. bezahlt. ur Tunis 
Auf Lieferung te April⸗Mai 221% . bez., li 159,00 —159,5 4 bezahlt, Zr Juli - Auguſt 
Mai⸗Juni 224 M Br. der Juni⸗Juli 225 . Br., 159,00 1595 K bezahlt, r Sept.⸗October 159,00 . 

der Juli⸗Auguſt 225 K. Gd“, Pe September⸗Oc⸗] bez. — Gerfte loco Ye 1 Kilogramm 118—183 A 
tober 215 & Gd. nach Qnalität gef. — Hafer loce t 1000 Kilo: 
Roggen loco matter, r Toune von 2000 8 gramm 120—167 4 uach Qualität gef. — Erbſer 
160-161 K, ruſſiſcher 150151 K J 1204 bez. Loco 7 1000 Kilogr. Kochwaare 151-186 M naa 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 156 K 
Ant Lief Mai 185 1. Br, do. 


und Centraleuropa gefallen, in Nord» und europa 
eſtiegen, ſehr ſtark in Weſtrußland. Das barometriſche 

inimum liegt nordweſtlich von Schottland. Die 
Winde ſind faſt überall leicht, nur am Skagerak und 
über der weſtlichen Oſtſee herrſcht ſtarker bis ſtürmiſcher 
Südoſtwind bei trübem regneriſchen Wetter. Im Often 
iſt die Temperatur geſunken, im Weſten größtentheils 
geſtiegen, namentlich hat in Centraldeutſchland eine be⸗ 


161 Br., 160 Gd. — Hafer r 
0 „ — Müll feſt, loco 68, Pe Mai Per 
on 67. — Spiritus ruhig, ur 100 Liter 100 fer zur 


Umſatz 1500 Sack. — Petroleum ftill, Standard white 
Ian dar Re 14,50 Gd., Por Auguſt⸗Dezember 15,50 


erung dee April; x deutende Erwärmung ſtattgefunden 
4. April. Petroleum. (Schlußbericht) unterpolniſcher 163 K Br., 160 K Gd., uni⸗ No 29, „0 A, No. 0 und 1 27,00 deute g ſtattg 8 
Besen oe 1 * en 1 == Jui do. 162 = Gd. ne ve 0 ir 2 * — 8 d * 5 | — Deutsche Seewarte. 
14,50, % Juni 14,75, er Dezember 15,50. | Erbſen loco onne von weiße Koch⸗ 5 0. . 0. u. 2 
aut Art d. M, 4. April GffeteneSocietät.] 189 A, 3 April⸗Mai 136 M Br. 23.50— 22,50 K, 5 April 22,85 M bezahlt, He April⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 
| Creditactien 126%, Giesen 187, 1860er Looſe] Spiritus loco Par 10,000 K. Liter 48,75 M Mai 22,85 K bez., Jr Mar Inni 22,85 K bez., er * 
Sal 5 „Goldr 10 54% Fest en 20 445 gen. 4% a: fe  onfolbirte Sina Je Magnet ng a ragen 905 2 5 Son in Tbememner id und Wetter. 
alizi 5½, Goldrente . Fell. „ em. iſche olidirte als⸗ zie Auguſt⸗September — ez. — Sei 0 
. 4. April. Getreidemarkt.]] Anleihe 403.75 Gb., 3 m Freußiſche Staatsſchuld⸗ | Kilogramm obne Faß 60,00 A bezahlt. — Rüböl Le 


„ ß 

(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine ſcheine 92,20 Gd. 3% Mk Weftpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 100 Kilogramm loco ohne Faß 65,00 & bezahlt, 7 5 8 335,64 |+ 43 OS., lebh., wolki 
e Nd 311. — Roggen loco unverändert, ſchaftlich 82,45 Gd. Ar do. do. 92,70 Od. Am Abril. — & bezahlt, or pelle 64,8—65,00 M| 2 335,17 4 65 SS,, friſch webenb, bew. 
auf ine höher, er Mai 193, Jar October 195. bo. do. 101,50 Br. 5 fa. Danziger Oppothefen-Pfand- bezahlt. ue Mai- Inni 65,5 65,4 K bez., dr Juni⸗ | N 


Berliner Fondsbörſe vom 4. April 1877. 


Die Tendenz der beutigen Börſe war wieder] Galizier etwas gewichen, andere Bahnen unbelebt. unbedentendere Coursermäßigungen zu verzeichnen.] die 8 Verſtimmung zwar ebenfalls bemerkoar 
matter. Die ſpeculative Thätigkeit in den internatio- Ebenſo blieben auf dem Gebiete der localen] Preußiſche und andere dentſche Staats papiere fanden indeß anden ſich wenigſtens, für die Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
nalen Wertben blieb äußerſt eingeſchränkt und gewannen] Speculationseffecten die Umſätze ſehr gering. Das; wenig . und änderten ihre Notirungen nur nen, Speculationsdeviſen noch immer gute Käufer. 
daher auch die Coursreductionen keinen beſonderen] Coursniveau ftellte ſich für dieſe Werthe etwas niedriger.] unbedeutend. Auch im Verkehre in Eifenbabnprioris aukactien verhielten ſich ſehr ruhig. Induſtriepapiere 
Umfang. Oeſterreichiſche Nebenbahnen können auf die] Sehr winzige Dimenſionen batte der Verkehr in] täten war ein anregender Einfluß des Quartalwechſels | blieben meift ohne Geſchäft. 

Bezeichnung „feſt“ keinen Anſpruch machen, wiewohl] den auswärtigen Staatsanleihen angenommen. Auch] nicht zu bemerken. Ausländiſche Prioritäten blieben 


ſie ſich aber auch keineswegs als matt keunzeichneten.] bier ſind mannigfache, wenn auch im Allgemeinen nur! unbelebt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte machte ſich + Sinfen vom Staate garantirt- 
— — .. !!“!!TTT—TFT!!!!!!!W!!!; ß ( p 
el ei Div.1875 Div 187 Div. 1875 
Deutſche Fonds. Omotdeken⸗ b fanden vo. Gtienl.6.Unt. | 5 5250 (ann 163,90 10 Toringer 118,50) | do. te. Stbabel 5 59 Disc.-Commuand. 105,50 7 Berg- u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolldirte Ant. 4 6194.1 unt. Pb. Pr. H. t. S — do. Präm.-A. 1834 5 152,50 Ber lin. Nordsagm | — | o Tift-Inſfterburg 18,50 O | Hunger. Rorvons.| 5 | 52,75 Gew. Ur. Schuſter 3,25 0 Div. 1875 
Stagh-nl. 4 | 9,60] Vo- Erd. Hupe pfo. 0 1103,25] de do ven 1866 5 148,50 J Verl. Pid- Magd. 79,25 da. Stb. 64,600 3 fungar. opbahn | 5 50,50 Dat. Sametsaei.| 40 e. Sent. u dana. 4 8 
Etats -Schulbſch. s 92,50] Sent. Bd. Gr.-Pfpb. 5 107,40 Muff. Bod. Erd. Pfdb. 5 | 80 Berlin-Gtettin 110,50 89/10) Weimar-Gera gar. 42 4½ Breſt⸗Grajewo 5 58 Königsb. Ver.⸗B. 82 54%, Königs ade 66,50 — 
Dr Prüm. 85 3 149, 70, de, do 100% 20 Ma. Cena do: | 6 8750 Sate 83,0 2, ee | 19; % #EHart-uom Kit. 5 | 87,40 | Meining. Creptb. 76,75 2 | Stolberg, Jia 29,10 17 
Land. G. Bfeb. 4 85,25 Rind? dbr. lo 00. J uf wol. Schatobl. 4 | 8% | Rdin-Wrinden 95,50 4%] Breſt⸗Gralewo 18,25 | faurst-Gbartow | 5 | 87,90 | Rorddeutiheßant | — 8 do. St-Pr. 84,50 6% 
‚Düprenp Bier. 34 84 Sans. Gyr 109, 78 el. Pp. .. 5 450 Cr. arge 0,20 0 f Set. alen 36 | 0 Taurst-Klew 5 91,25 Dek. Gredit.- Anf. 258.50 1¼ l Sietorla- Otte 23 — 
de, do, 4. 95,60 Get. Prüm. Pfd. DT do. Siquidat. de. | 4 62,50 do. Ep | — 0 [Gallier 88,25 6 | +mMssco-Miäien | 5 | 98,901 Ur Cent. Su.. 199“75 8, | Wechſel⸗Cours v. 4. April 
d do. 4 Be Br 9h 5 |101,50lMmerttmu.n.ısss | 6 | 99,25] gutesoran@un. 14.50 0 f @ottparsasn 44.50 6 | +Mosco-Smotemse| 5 | 88,25 Ur. Cent. Pd. Cr. 119 9 ½ Umferbam is 16g. is 
Bomm. Pranpbr. 30 82,90 m. e c 100 5 [100,75] do. s . 5 198,40, da. Et-pr. 0 | 4 Aronpr. Rude * 5 | Mybinst Botogoye 5 84,50 Preuß deb uk. — | 0 00 ann 3 her 
d e. 4 Sten. Nel. Opp. 5 101.25 do. do. b. 1% 105,40] Oannover-Altendet 14.20 0 | Kutti Limburg 0 ian, 5 | 98,60 | Pom Ritterſc.-B. 127.25 95, gun, 
do. do. 4101,80 ee = newyort. Stadt⸗A. 7 1107,50 do. St.- Pr. 33,10 0 I Oeſter.-Fran z St. 376,50 6¼ 1 Warſchau-Teresp. 5 | 87,75 Schaffhauſ. Bntv. 64,25 5% v5 
Wojenjie neut do. 4 | 94,10] Ausländiſche art do. Gott. | 6 [104,25 | meartiigepoien | 18,101 O f do. Norwens. 1 [ 6ßlej,Bontorein | 87.50 6 
Wee Pobr. 740 82,75] Ohe. Gobrente |4 4.50 allen Rente 5 510 0] de. arme. | 70,60) 3] do. Mit m 57.50 5 | Bank- und Induſtrieactien. Stett. Matterbant| 90 0 
do. do. 4.93 Oeſterr. Pap-Rente 53,60] do. Tabaks -Act. 6 510 Magbeb-Oalberk. 100,50 6 I+ n eihhenb.B * 46,25 4 Div. 18 Ver. -B. Quistorp 1.10 0 
do do 1441101 do. Eilber-Renteld$ 56,75] do. Tabats-Otl. 6 10250) do, 8 68 8% | Aumänier 12,90 2%] Berliner Bank 88 Actien d. Colonia 6350 55 
Br = we 4101 | do. Los 1854 ee Dr do 2 93,75 5 bo. te. | 56 | 8 erl. Banwerem 70 | O_ Bauverein baſag 20 1 
„„ de. 5107 | de. Cr. A v. 1858 2980, fab Grat t. 4 | 68,30] Malm ⸗Lubwigsb. 91,25 6 [f uff. Staates. 112,50 5,92, Bert. GafienBer. 152 10 Berl. Bau- -t. 0 
e. nene 4 — ] 55. Socſe v. 18605 99,75 umüniſche Antelde 8 8,50] Nunft. Ensch. St. 5. — o Südoſtz er. Lomb. 132,50 0 Berl. Com. (See) 65 2¼ Brl. Centralſtraße 33 2 
4 4 80 5 | | 
do, de mi 100 80 bo. Sosie v. 1964 254 Türk. Anl. v. 1665 5 12,60 Niederſchl.-Märk. 96 4 [Schweiz. Unionb. 8,60 0 Verl. Handels-G. 56,50 ] Deutſche Baugeſ. 59.75 0 
do. do. II. S. „20 ungar. Eiſenb.-An. 5 69,50 Türk. 4% Anleihe | — ordhauſen-Erfurt 24,60 4 do Meflb, 1 0 Verl. Wechslerbt. — 0 | do. Eiſnb.-B. . 9,75 — 
Bonn. Bentendr. |4 5,50 Ungariſche Looſe 5 141 Fürs. eiſend- Boese 3 | 80 St- ur 32 © Woarſchau-Wien 179 | 7441 Brest. Discontob. 70,25 2 | do. Neid Cent. 66 0 
 Bojenfde do. 4 9 50 do. Schatanw. II. 6 87 * Oberſchl. A. u. C. | 122,60 | 10% ... Lentelb. f. Bauten 11,25 0 A. B. Omnibusg. 78 7 
rtußiſc: do. 4 95,50, Nufſ-Ggl. Anl. 182245 | 84,90] Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. Lit. 3. 117,50 10%] Anelänbiſche Prioritäts. Etrb. f. Ind. u. nd 68,75 0 dtv. F. . Baumat. 10,500 0 | Sovereign 
Dad. Främ. - Anl. do. do. Anl. 185943 61, Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 24,50 0 Obligationen. Danz.Bantver. Ay 73 0 C.- Ai. G. u. Wu. 1,10 O 20 ·Franes· St. 16.28 
on 1867 4 1 do. do. Anl. 18605 | 86,50 Div. 1875] do. St.-Pr. 80,90 5 Sotthard-Bahn | 5 49,50 Danziger prtvatb. 117.50 7 [Nordd. Pap-Fabrf — 0 1 Imperials pr. 500 Or. 1395,50 
Peder. Pum-. 4 121,40 do. do. von 187015 | — Aachen-Mafßrigt 20.10 I | Meihte Oderuterb. 99,60 6% 1 Kaſchau⸗Oderbg. 5 55,40 Darmſt. Bant 96,25 6 [Wohlertmaſchinf. 10,50 — Dollar 4.20 
* Pr.-A. 85,90] do. do. von 18715 | 86,70] Bergiſch-Märt. 77,50| 4 do. Gt-Br. 107 6% Jronpr. Rud.⸗B. 5 63,40 Deutſche Henoſſ. B | 91 544 Weſtend⸗Geſellſ. 1.10] © | Fremde Banknoten = 
bin- Mr.. |341109,90) do. do. von 187215 | 86,70] Berlin- Anbalt 96,75 8 [ ugeiniſche 10⁵ 8 Iideſt-Fr. Staatsb. 3319 Deutſche Bank 89.75 3 [ Baltiſcher Soyd | 42,50] O | Franz. Banknoten 81.30 
Dube nen 3 175 do. do. von 18735] 86,90] VBerlin-Dresden 19,25 | — | Rein Nabe 10 0 I>EisR.®. Lomb. 3 2239,25 Detſch. Eff. u. W. 106,10 7 |Mönigsög.Wulten| 6 o ockerreichiſche Banen. 166,80 
Endecke — 3374 do. Gonſ. Obl. 1875. 40% 81 Sertin-Wörlit 17,50 © Saal-Babn 20,501 1%! Südöß. 5% Obig. 5 | 77,50 Deutſche Reichs⸗Vt 158.90 6½ ] Münnich, Cb. W. — 0 do. Subergulden — 
1 138,25 Rep. Stiel. ö. Al 5 — do. Str. 40,75 5 Uf Stacgard-Boſen 100,80 4% tO. Norbwenb. 5 | 74,10 Deutch Union. 89.50 0 Obstet. Gib. © 60 0 IRuifiihe Baufnoten 850,50 


oco 
ohne Faß 51,1 A bezahlt, ab Speicher — 4 bezahlt. 


. 


eſtern wurde meine liebe Frau Marie! .. 1 5 
F Auction Langenmarkt 17, 
Aern Dead wnrde und uner eres Saal - Etage, 
über ein herrſchaftliches Mobiliar. 


8 a Sö nchen Fritz im Alter von 
11½ Monaten unerwartet durch den Tod 
Montag, den 9. April 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange: 
führten Orte im Auſtrage des Herrn Conſul Krane ins und anderer Em: 5 


entriffen. Tief betrübt zeigen dies an 
tung 
"4 mahag. Sop 1 4 do. Armſeſſel, 1 Chaiſe 4 4 Armſeſſel in beſtem 
if 4 Stü 


Danziger Gesang - Vere n. 
Sonnabend, den 7. April 1877, 


bends 7 Uhr, 
SCH im großen Saale des Schützt nhauſes ug 
Aufführung 


Scenen aus Goethe's Faust, 


ür 
Soloſtimmen, Chor und Orcheſter, 
u 


vo 
2 „Robert Schumann 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn 8. Laudenbach und gütiger 
Mitwirkung des Oratorienſängers und Lehrers an der Hochſchule für Muſik in 
Berlin, Herrn Felix Schmidt aus Berlin, 
ſowie Jah age 4 3 4 f 
5 eſte Plätze & 3 „., andere Sitzplätze a 2 K., Stehplätze k. 1,50 und 
Texte a 25 3 bei 

Herrn Constantin Ziemssen, Muſikalien-Handlung, 

Langgaſſe No. 77. 


* 


— 
EN 


| 
) 


Panitzki, Poſtinſpector 
z und Frau. 

Dmzig, den 5. April 1877. 
Die Berlobung unferer ſüngſten Tochter 8 
Clara mit Herrn Auguſt Klefeldt Dunkelrothen „1 Wiener Sopha und hle (Nußbaumfarbe), 
aus Braunsberg beehren wir uns allen 12 hochlehnige mahag. Stühle, 1 mahag. Toilette, 1 mahag. Waſchtiſch. 
F eunden und Bekannten ſtatt beſonderer mit weißer Marmorplatte, 1 ovalen Nußbaum⸗Sopha⸗Spiegel, 1 hohen 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. Pfeilerſpiegel mit Goldrahmen und Marmorcouſoltiſch, 1 ſchwarzen ES 
Neu⸗Schottlaud, den 4. April 1877. Birnbaum⸗Salon⸗Sophatiſch, 2 do. Klappſpieltiſche mit grüner Tuch⸗ 
platte (engl. Modell), 2 Fenſter⸗Rips⸗Vorhänge und 2 Fenſter geſtickte 
Schweizer⸗Rouleaux, 1 Bettſchirm, 4 große Saal⸗Wand⸗Petroleum⸗ 
lampen in heller Bronce (von Stobwaſſer, Berlin), 1 pol. Dienſtboten⸗ 
Waſchtiſch mit Einſatz, 1 geflochten. Blumentiſch und ca. 300 leere 


Fr. Woldach nebſt Frau. 
Weinflaſchen, ferner: 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Clara Woldach, 
Enger Klefeldt. ; ö 8 
Neu Schottland. Braunsberg. 1 höchſt 3 ächt Brüſſeler Salon⸗Teppich mit Borte, vier 
Meter breit und 5 Meter 72 Ctm. lang 
gegen baare mie obi ent ; 
Sämmtliche Mobilien find höchſt elegant, ſolide und faſt gar nicht benutzt. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctiouator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. (8565 RE 


Genn Abend 10 Uhr entſchlief ſanft 
nach ſiebentägigem ſchweren Leiden 
unſer liebes Gretchen im Alter von 
drei Jahren. 


Dieſe traurige Nachricht widmen „5 SCH C = 
wir allen Verwandten und Bekannten J Pr 5 5 
ſtatt befonderer Meldung. 1 fi H ne char nden freundliche Auf⸗ 
— — 2 — — d * 
Danzig, den 4 Mil 187 Bereitung von Seile im Hause 1 Ham. de Yanngarıen 10% Bare 
Otto Momber und Frau. Danziger Gesan verein. 


aus der 


Letzte Proben zum „Faust im 


concentrirt. trockenen Lauge e an. 


2 .. TEE ER TER 
Sa Vormittag 9%, Uhr ſtarb nach 
Imonatlihem Krankenlager mein viel⸗ 


eliebter Mann, unſer unvergeßlicher Vater, . . . bends 6 Uhr, 

Echſdieger⸗ und Großvater, BB in Kugelform, ca. 1 Pfund schwer. — Detailpreis 1 Mk. 50 Pf. pr. Kugel. Sodann: Genereiprohes 

der Königliche Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗ 84, Pfund Fett und eine Kugel der concentrirten Laage ergeben mit dem nöthigen Zusatz von heissem Wa-ser 35 bis Freitag, den 6. April A. er. 
Secretair und Sportel⸗Reviſor 40 Pfund gute Waschselfe, welche in allen Fällen, wo sie zur Anwendung kommt, sehr schön und schnell reinigt und Nachmittags 2 Uhr. * 


Zeuge beim Waschen durchaus nicht angreift. —— — —ꝛę—ä——— 
Die Ersparniss ist gegen die Preise der fertig gekauften Seife so bedeutend, und das Fabrikat so durchaus Turn⸗ u Fecht⸗ Verein 

reell, dass die in dieser Art neue Erfindung allen Haushaltungen, Wäschereien, Oeconomien, Hof- und Gutsb:sitzern dringend z ee + 

empfohlen werden kann, und sich, wie schon anderwärts, s0 auch hier, überall leicht Eingang verschaffen wird. Turnübungen jeden Montag und Don⸗ 


Joh. Mich. Bauer, 


in ſeinem noch nicht vollendeten 64. Lebens. 
jahre. Allen Freunden und Bekannten wid⸗ 


men dieſe traurige neben Detsil-Verkauf bei den Herren : ven 7 jeden Mittwoch Abend 
Denz id, del . Wiel. oi| . G. Amort. W. D. Loeschmann. FFF 
s 1 liglie ver d i 
Schulanzeige. Magnus Bradike. Apoth. Ö. Michelsen, Neugart. ee 8er Bg. der Uebungszeit 
: er and. 


In meiner höheren Töchterſchule be⸗ 
Aar Den neue Curſus Montag den 9. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde 
ich täglich zwiſchen 10 und 1 Uhr bereit fein. 


Hulda Dähnel, 


Heiligegeiſtgaſſe 89. 


Arbeits ⸗Curſus in den 
Nachmittagſtunden 


können noch einige Schülerinnen 
höherer Töchterſchulen theilnehmen. 
Zu Anmeldungen bin ich täglich bereit. 
A. Anders, 
Jaohannisgaſſe No. 67, 1 Tr. 
Eltern, die ihre Kinder an einem unter 
guter Leitung ſtehenden 


J. G. Bräutigam. J. Mier au- 
A. Fast. J. G. von Steen. 


Jede Kugel ist mit Gebrauchsanweisung versehen. Ferner werden der Sonnabend - Morgennummer dieser Zeitung 
Gebrauchsanweisungen, welehe recht oft aufmerksam zu lesen bitte, beigefägt. 


Armen «Unterstützungs- 


Verein. 


Freitag, den 6. April cr., Nachmittags 
5 uhr findet die Comite⸗Sitzung i f 
Berholdſchegaſſe No. 3, fiat ee 


Der Vorſtand. 


Concert in Dirschau, 


Montag, den 9. April, 
Abends 6% Uhr 


im Saale des Schützenhauſes, 


von 
Heinrich de Ahna, 


Königl. Concertmeiſter und Hofvirtuo 
5 (Violine) aus Beide r 


Emll Rovenhagen. 


Vorläufige Anzeige. 


Hiermit erlaube mir meinerſeits die am 1. April erfolgte Auflöſung der Firma Kraftmelor à Loehmkuhl 
ergebenſt anzuzeigen und mitzutheilen, daß ich mein neu eingerichtetes 


Brionilinbergarieneiztel Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft Reinhold Bergell, 


ſich zur näheren Beſprechung an Frau 
Skadtrath Schirmacher, Wo weberg. 15, 
eidg. 2. Deen . Uhr) au wende‘ 
189. Vorm 1 r zu wenden. 
Det nterzeichnete wünſcht Unterricht in 
der Theorie der Muſik, G:fang ꝛc., 
ER auch im Celoſpiel zu ertheilen und 
ittet etwaige Meldungen bis zu feiner 
Rückkehr am 16. April in Hrn. Ziemſſen's 
BERN ORG, Langgaſſe 77, nieder⸗ 
zulegen. 


Bernhard Raessler, 


eriter Kapellmeiſter am Staditheater. 


in der Wollwebergaſſe No. 13 


innerhalb 7 Tage eröffnen werde. 2 \ g 
ch beehre mich für das mir ſeit 13 Jahren als Theilhaber der obengenannten Firma erwieſene Vertrauen f 


und Wohlwollen meinen ergebenen Dank auszuſprechen und füge die beſcheidene Bitte hinzu, auch mein neues Unter⸗ 
nehmen durch ſolches unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


©. Lehmkuhl. 


1. Beethoven, op, 47, Kreußer⸗Sonate. 
2. a. Spohr, Adagio. — 

b. Brahms, 2 uugat. Tunze 
3. a. Maſon, Etude. #1 
d. Liszt, Venetianiſches Gondellied. 
4. Laub, Polonaiſe. 

5. Chopin, As- dur. Polonaiſe. 

6. Vieuxtemps, Fantaſie. 

Billette, numerirt a 2.50, nicht numerirt 

5 250, = 5 ERIC, 10 12 deter 

oe un 

N. Der Diane u been BORN RE 
er Blüthner'ſche Aliquot⸗Flügel ift aus 

dem Magazin des Herrn Wiebe Deng 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 6. April. (bonn. susp 
6. Gaſtſpiel des Königl. ohen 
Herrn Carl N von Hannover. 

as Gefängniß. Luſtſpiel in 4 Act. 

von Benedir. Vorher: Im ſchwarzen 
Frack. Soloſcherz in 1 Act. 
Sonnabend, den 7. April (Abonn, susp.) 
u halben Preiſen: Minna von 
arnhelm. Luſtſpiel in 5 Acten von 


—Wilnelm⸗ Theater. 


Sonntag, den 8. April 1877. Große 
* „Vorſtellung. „ro e 
1. Gaſtſpiel des Damen « Komiters Herrn 


Durch die diesjährige günſtige Conjunktur für 


Böhmische Bettfedern u. Daunen 


ſind wir in den Stand geſetzt, bei vorzüglicher ſchöner friſcher Waare, ganz beſonders billige Preiſe zu ſtellen und bitten von unten 


ebenen Preis-Verzeichniss 


gefälligft Notiz nehmen zu wollen. 


R. Deutschendorf & Co., Milchkannengaſſt 12. 


Ausſchließlich nur beſte böhmiſche Waare. 
Preis per Kilogramm oder I Pfund. 


500 Bogen 10 Pfennige. 


0 600 Hefte 


gun neuer der beliebteſten und bekannteſten 
Salonſtücke, Tänze, Märſche ꝛc. von 
Hendel, Lange, Löw, Spindler, 
Trehde, Neoke ꝛc. habe im Preiſe von 


25— % (alfo halber Preis) her 
abgeſetzt zu ſchleunigem Verkauf und biete 
fomit Gelegenheit zum ſehr billigen An⸗ 
kauf beliebter Muſikſtücke in tadelloſem 


Zuftande. 
Alex. Goll, Gerbergaſſe 10. 


Wohnungswechſel. Rupffedern oder Schlrißſedern oder | Flaunenfedern gerlige Betten Fuente e G ee Ss 
‚nt, dem Bentigen Tanz, vertene nngeriffene Beltfedern geriſſene Beltſedern zu oder werten in feonelfter Beit zu ade e ere Dt Marie 
[ie Ban nen 8 e ven 1 zu Uuterbetten. 4 3 Oberbetten u. Kiffen. „ Dann en. tenden Praen gelkefert. ue enfagfeben er bis. 

ranengaſſe nach meinem Hanfe Verkauf von Sonnabend J. Apri 

Fleiſchergaſſe 72 Zu Gefinde-Betten = Zu Geſinde⸗Betten Ganz weiß Seiden ne der 1 Sn von Vormittags 11—2 ue i Gan — 

do. do. a do. do. Großflockig r 4 laden des Herrn Jacobus, Lan safe 73 

und bitte das mir in jo reichem Maße do do a do. do Feine Waare wofelbſt ein Plan ilhelm⸗ 0 4 

r 5 . 5 i es Wilhelm⸗Theater aus» 

geſchenkte Vertrauen auch ferner be: er do. do. Gute Mittelbetten liegt und Vorbeſtellungen auf Abonnement 

ee ns chachtun Gute Mittelwaare III. Gute Mittelwaare gl do. a 60, 70-75 K. oder numerirte Plätze zum Sonntag ſchon 
f 0 0 181 8 d I do. do. II. do. do. 2 25 > jetzt entgegen genommen werden. 5 

ar endel. do. wine do. do. 2140| L Herrſchaftliche Betten | a ı Otte Weneger. 

Mein Tompfolr befindet ſich jest Dunde⸗ Va ute! 19 a 80—90 K. n Schlüſſel zum Er Adſchleß if 

gaſſe Nr. 104 Böh niſche Lanbwanre, Shhuifce Landwaare 2150 aun dg Pauen beschafft 12 — u g . a g enge 

J. Scheffler. |" "ra" „ erfsinfte Mag Beten Mga Ecimeitemäni 8, ?kr 


Weiche zarte Waare 3 [Schlaf. u. Neifededen “  NNIITTTRETT TE 
hiergarten⸗Miſchung, ure ae ben 3° bo. do. 3150 ee Fertige kagdeburg. Sanerkohl, 
e ee e ee „Sein e e gie ice, 
= aa in schwedisc be de. Kinde weißer Fade i 2 wand ., geſtreift große Saftanien, geſulde ans gef te 
Fris gebrannten schwedisch. do. do. glänzend weißer Farbe 125 e e O, . 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei bo. do. 450 gran * a 3 bis F. E. Gossin 5 . nn . 
2 


bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgassa 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107. 


2510) O. MH. Domanaıky Wwe. 
2 


ür ein Glas⸗ und 
orzellauw.⸗Geſchüft 


am Orte wird per 1. Mai eine ge⸗ 
wandte Verkäuferin geſucht. Adreſſ. 
3 Photographien in der Exped. 
d. Zeitung unt. Nr. 3761 erbeten. 


ni 


Springfeder⸗Matrogzen 
werden auf Beſtellung 
angefertigt 
a 24, 27, 30—36 K. 


Allerfeinſte Schwanen⸗ 
Schleiß 


39 fuche einen Lehrling mit Schul ⸗ 
do. do. 5 25 


bildung. 


F. E. Gossing. 


u m: 
ſſe, 
6. — * 


| 


Bettzenge jeder Art in beſten Fabrikaten halten kets auf Lager. Er 
Sämmtliche mit Dampf gereinigte Bettfedern find geruchlos, ſtaubfrei und rein ſortirt, ſo daß dieſelben gleich in den Betten 


enutzt werden können. 
= Umzuges find Alıft. Graben 


7 een Iimauned ſind Ali. Graben 

FI ＋ aninos W o. 28 zu verkaufen: 
Uugze um 1 N 3 1 1 1 Bene 

neuester Construction, in eleganten Polysander-Gehäusen, bei mehrjähriger Wälseihrant, 1 a 22 85 


Schleswig ⸗Holſteiner Lotterie, 4. 
Ziehung 18. April er., Looſe a A. 6. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung den 


Königsberger P erde ⸗ Lotterie, „Ziehung g 
30. Mai cr., Looſe a 3 K. bei 
3756) Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner, 
D ung Belag von AH. WW. Kafe mene 


eee Garantie, zu Preisen von Mark 570 bis 1100, empfehlt E eftelhingen zum Damen: rifiren ma 5 
Diät ee a ——— Ph. Wiszniewski, B außerh., werden im Friſir Salon Breit⸗ anziaq 3 
billiger. Clara Heldt, Breitgaſſe 114. 3758) III. Damm 3. gaſſe 114 angenommen, Clara Heldt. Hierzu eine Beilage. 


7 


Beilage zu No. 10278 der Danziger 


Bekanntmachung. 


In — iſter Der 
n ei der irm 
au raffen & Lehmnhl Sr 


folgender Vermerk eingetragen worden: 


Die Geſellſchaft iſt durch gegenfeitige 


* nch uten aufgelöſt. 
f 


| trat, eh, 


Die Liquidation erfolgt durch jeden der 


beiden bisherigen Geſellſchafter. 


Danzig. den 4. April 1877. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (3714 


Bekanntmachung. 


unſer Firmenregiſter ift heute unter 
No. 1035 die Firma 

Otto Kraftmeier 
2 Danzig und als Inhaber derſelben der 


aufmann \ 
Eruſt Otto Albers Kraftmeier 
daſelbſt eingetragen vecben. 

anzig, de“ 4. April 1877. 
Königl. Cemmerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. (8713 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 1036 die Firma 
8 ie 
— Danzig und als Inhaber derſelben der 
aufman 


arl Johann Michael Lehmkuhl 
daſelbſt eingetragen worden. 
Danzig, den 4. April 1877. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (3712 


Bekanntmachung. 


In der Hermann Moritz Krueger'ſchen 
Concursſache 0 der Kaufmann Eduard 
Grimm bierſelbſt zum definitiven Ver⸗ 
walter ernannt worden. 

Danzig, den 24. März 1877. g 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 3717 


i — — n fn des 
! eller, in . 
Hugo Scheller der werben alle bier 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 


der zu Protokoll 
zur Prüfung 
der gedachten 
orderungen, ſo wie 


den 16. M 

der dem Breit * de . St dt⸗ und 
5 ommiſſar, errn adt⸗ un 

Kreis-Gerichts⸗Rath Afſmann im Verhand⸗ 

lungszimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes 


: f einen. 
15 haltung dieſes Termins wird 


ben mit der Verhandlung über 
en — Far ren 1 chriflich ei 
Er 1 
reicht, hat eine Aber dehebbe — —.— 
Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


2 ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 


eldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Pr 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 


ſtellen und zu den Acten anzeigen. 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
dem Grunde, weil er dazu nicht vor 
geladen werden, nicht anfechten. 
en, welchen es hier an Be⸗ 
t, werden die Rechtsanwälte 
Wannowski, Lindner und Juſtizrath Roepell 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
ig, den 9, März 1877. 


4 Da 
Ral. Stadt. und Kreis-Gericht. 


I. Abtbeilung. (2125 
Nothwendige Subhaftatiot. 
Das den Erben des Papiermachers 
Carl Ludwig Bitter gehörige, an der 
. hieſelbſt belegene, im Grund⸗ 
uche unter No. 5 
am 4. Mai 1897, 
Vormittags 9% Uhr, 
im zimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckang verſteigert und das 
Urtheil über die lung des Zuſchlags 
am 11. Mai 1677, 


„Vormittags 10 Uhr, 
im W er No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt der ſahrliche N 

nach welchem das Grune e eee 

ſteuer veranlagt worden: 450 dk 

Der das dſtück betreffende Auezug 

aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
en im Bureau V. eingeſehen werden. 

Ale Dieſenigen, welche Eigenthum oder 

anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 

der Er aber in das Hypothekenbuch ber 

dürfende, nicht eingetragene Realrechte 

geltend u machen haben, werden hierdurch 

s ordert, dieſelben zur Vermeidung der 
. on ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 

De waig, den 2. Mürz 1877 

2 eig, den 2. ärz Ba I 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


dem Coucurſe über das Vermögen des 

J ufmanns Alexander Loewenſtein zu 
Dirſchau iſt zur Anmeldung der Forderungen 
er Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
dis zum 24 April er. einſchließlich feitgefegt 
w Die Gläubiger, welche ihre le. 
ige boch nicht angemeldet haben, werden 
aufgeſorderk, dieſelben, fie mögen bereits 
a ſein oder nicht, mit dem dafür 
Vorrecht bis zu dem gedachten 


orden. 
ſprüche n 


eichnete Grundſtück ſoll 


eitung. 


Danzig, 5. April 1877. 


Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


Die Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Thuringia gewährt 
Verſicherungen gegen alle körperlichen Beſchädigungen, welche durch uglücksfälle auf Reiſen 
Schi, der Grenzen Europas zugefügt werden, gleichviel, ob biefe Reifen 

Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen ſind. Als Reiſe wird während der Ver⸗ 
ſicherungsdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt, jede Benutzung der Droſchke, jeder 
Dienſt⸗ oder Spazierritt betrachtet. 

fof ne 72 yigg ns ch e wee oder enge Rechtsnach⸗ 

eine dritte Perſon zuſtehenden Regreßanſprüche ge 
. die bre e über. 5 . 


Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden. \ 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 24. Juni 1876 bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
i 


t auf 6 
den 28. April 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Engler im Terminszimmer No. 1, ande 
raumt und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 


Die General⸗Agentur 


Deutſchen Feer⸗Verſicht⸗ 
rungs⸗Actien-Geſellſchaft 


befindet ſich nun 
43 Brodbänkengaſſe 4% 
Eingang Pfaffengaſſe. 
Otto Pauflser: 


ch wohne jetzt Hunde: 


er Eiſenbahn, 


3488 


halb einer der Fuſſen angemeldet haben. Die Prämie mit allen Neb ägt für ei a 

\ gelder ORDER enkoſten beträgt für eine Verſicherung von 
Wer Ve ders ſchritlic einreict, M. 30 000 — auf die e Jahres 15 3050 gaſſe No. 128, neben der 
eine 10 ok erjelben und ihrer An BO 1 5,50 . Gerbergaſſe 
agen 0 ; SH f 7 51 ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ D , 20,50 3 
fern Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß WI 1050 „ Juftizrah Poschmann. 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 78000 6 3 SR ef, b t En ieee 


am hiefſgen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 


amen. 5 ih 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


3 )— : * s z s „50. 
Bei Verſicherung 82 kürzere Zeit ftellt ſich dieſelbe angemeſſen billiger. 


Einer ärztlichen Beſcheinigung über die Geſundheitsverhältniſſe bedarf es nicht, es Der Kindergarten 


(Poggenpfuhl 11) beg. wieder Mon⸗ 
tag den 9. April. Anmeldungen 
neuer Kinder werden tägl. angenom⸗ 
men. Ebenſo zu dem bei mir ſtatt⸗ 


genügt die mündliche oder briefliche Angabe des Vor⸗ und Zunamens, Standes und Wohn⸗ 
ortes, der Verſicherungsſumme und Verſicherungsdauer. 
Außerdem hat die Geſellſchaft, um dem Publikum die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung jo 


geladen worden, nicht anfechten. Denſenigen, leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen, daß ſich Jedermann zu N icht. 
welchen es hier an Bäume cet fehlt, Wer jeder beliebigen aa eine Police ohne Zuziehung eines Agenten ſofort ſeldſt Gee N aft 75 5 Aue bn 
eſellſchaft, x Y 


Kindergärtnerinnen Montag den 
9., z. d. ich noch 1—2 junge Mädch. 
anzunehmen im Stande bin; dieſelb. 
erhalten nach vollendeter Ausbi dung 
Stellung durch mich, 8 

DR Luiſe Grünmüller. 


den die Rechtsanwälte Leyde, Rosenheim 

jer und der Rechtsanwalt Tesmer in 
irſchau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

x. Star gardt, den 19. März 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (2666 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter, die Aus⸗ 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
betreffend, iſt unter No. 9 zufolge Verfügung | 
vom 27. am 28. März 1877 eingetragen: 7 

Der Kaufmann Marcus Loewen⸗ 


8 kann, wenn er im Beſitz des hierzu erforderlichen Formulars iſt. Die 
owie deren Vertreter überſenden dieſe nie ſtets unentgeltlich und portofrei, auch 
giebt gerne Auskuft und nimmt Anträge entgegen 


die General⸗Agentur der „Thuringia“, 


Abtheilung für Lebens⸗Verſicherung. 
Otto Kramer. 


Auszug aus 8 6 der allgemeinen Beſtimmungen. 

Die Geſellſchaft zahlt die volle verſicherte Summe, wenn der Unglücksfall 
den Tod des Verſicherten unmittelbar oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge 
bat oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt. Als Abfindungsquote gewährt 
Der die Geſellſchaft die Hälfte der versicherten Summe, wenn der Verſicherte nach vier 
ftein hier hat für feine Ehe mit Roſa Wochen, aber 8 ſechs Monaten, in Folge der erlittenen Verletzungen ſtirbt 
Grau zu 5 durch Vertrag vom oder eine bleibende Erwerbsunfähigkeit des erſicherten in ſeinem bisherigen oder 
24. November 1876 die Gemeinſchaft der einem gleich gut lohnenden Berufe herbeigeführt wird Hat die Beſchädigung keine 
Güter und des Erwerbes mit der ad der vorgedachten Folgen, fo gewährt die Geſellſchaft für Kurtofien und als Ber: 
mung ausgeſchloſſen, daß das einzu rin rem r entgangenen Erwerb reſp. für Stellvertretung während der Kurzeit auf 
gende Vermögen der Braut die Natur des jeden Tag den No Theil der verſicherten Summe, alſo z. B. bei einer Verſiche⸗ 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. rungsſumme von R. 30 000 täglich 30 Ak. 


Auction zu Tragheim 
bei Marienburg. 


Dienſtag, den 10. April 1877, Vormittags 9 Uhr, 


Danzig, 
Hundegaſſe 93. 


Handelsakademie. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 
9. April. Die Aufnahme nener Schüler 
findet am 6. u. 7. April, Morgens 10 
bis 1 Uhr, Hundegaſſe o. 10, ſtatt. 


A. Kirchner, Director. 


Fröbelſcher Kindergarten, 
Fleiſchergaſſe No. 11. 
Der N beginnt Montag, 
den 9. April. Neue Anmeldungen 
werden von dem Tage ab entgegen 


genommen. 
Hulda Streichan. 


Neuſtadt (Weſtpr), d. 28. Mürz 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
b I. Abtheilung. 
3 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Joſeph Krajewiez zu 
Thorn, x 


at die Handlung Hammerſtein 


h ; erſtein werde ich zu Tragheim im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Thiel, wegen Aufgabe der . 5 
Wa en eben ven 12. k. 80 0 en. Wirbfhnfl, an den Meitbietenben vertuuen: a eee. Schul-Anzeige 
eldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 37 Pferde, darunter 6 tragende Stuten (vom Mecklenburger Hengst, belegt), 1 

Ford erung iſt auf 3 9 A2 elegante Dede fe eb 11 eins 15 Rn n Jährlirge, 9 gute Milchtabe, Der Sommer-Cursus in meiner 
den 9. April dis. Js | 5 zwei⸗ und dieiſähr. O Bus 4 eil r. Bu en, 2 echle und 3 halbechte einjähr. höhern Töchterschule beginnt den 
Mittags 12 U 8 * ! olländer Rinder, 3 Säue mit 16 Ferkeln, 1 einſähr. Zuchteber (Holſteiner 9. pril. Zur, ‘Annshme meuer 
5 3040 : r, if a Race), 1 Berded:, 2 Spazier:, 2 Kaſten⸗, 2 Damm⸗, 2 Eggen⸗ un gro Schülerinnen bin ich bis zum 6. 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ernte-Wagen mit doppeltem Zubehör, 1 Jagd⸗ und 4 gr. Arbeitsſchlitten, April, Vormittags von 10—1 Uhr, 


Sitzungsſaale anberaumt, wovon die Gläu⸗ bereit. 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
or n, den 23. März 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Kommiſſar des Concurſes. 
Plehn. (3111 


Auction. 9 


Agathe Bertling, 


Frauengasse 44. 


REEL NEN ET ee 
Stärte-Blanz- Präparat 
v. J. Rahte, Dexsberg a. H. 

Das allerbeſte, einfachſte u. billigſte Mittel 
zum Ergielang einer prachtvollen, e 
ppretur und Conſervirnug der Wäſche. 

Geprüft u. empfohlen durch den amtlich 
vereideten Chemiker Direktor Dr. Werner 
in Breslau. 3 
Depot in Danzig bei 


Franz Jantzen, 


6100 Hundegaſſe 38. 
Proſpecte u. Gebrauchsafiweiſung gratis. 


Ungewaſchene Wollen 


kauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
gemäßen Preiſen und liefert die nöthigen 
Säcke gratis die Wollhandlung von 


M. Jacoby, Königsberg i. Pr. 
Rothkiee 


ein⸗ und zweiſchnittiges auf Kleeſeide gerei⸗ 
nigt, Weißklee, ſchwediſchen Klee, 
Thimothee, Süeleinſagt und die gang⸗ 
barſten Grasſaaten offeriren 
Holldack & Thran, 
Königsberg in Pr. 
2694) Saatenhandlung. 
NB. Offerten aller Gattungen Saaten 


Bi hende Roſen, 


Azaleen, Alpenroſen, Veilchen und vieles 
andere mehr in beſter Auswahl zu billigen 


Preiſen. 
A. Bauer, 
3735) —— arten No. 38. 


Rosen, 


hochſtämmig, niedrig, veredelt und wurzel⸗ 


es angeht, 
200 Trommeln cauſt. 
Soda (20%/½2%% engliſcch ,h, 


welche mit Dampfer „Wineſtead“ havarirt 
hier eingebracht, Sonnabend den 7. April 
er., Vormittags 11 Uhr, am hieſigen 
Königl. Packhofe, Lagerhaus Nr. 5, in ge⸗ 
theilten Poſten gegen gleich baare Zablung 
durch Unterzeichnete in öffentlicher Auction 
verkauft werden. 
Königsberg, den 3. April 1877. 
Lehmann, 6. A. Schultz, 
Maller. 


Wein-Aucti 
ein-Auction. 
Freitag, den 6. April 1877, Vormittags 10 Uhr, 
wird Unterzeichneter in der Niederlage des Königl. Seepackhofes öffentlich meiſt⸗ 
bietend hebe 

52 Körbe, & =” Fl., eos M 


unverſteuert. 


Beaumont & Ole, 
Epernay, 


Ehrlich. 


ſelbſt ganz eingewurzelten Hebeln, gegen 
welche kein anderes Mittel hat anſchlagen wollen 
von meiſt ſicherem Erfolge 


* 

III 

beginnen Ende dieſer Woche zwiſchen hier 

und Königsberg ihre regeln en Fahrten. 
mil Berenz, 

3606) Schäferei No, 19, 


Sichere Heilung. Mehr als 
1000 Zeugniſſe von Perſonen, ! echt, in ganz vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
bite? t die Methode d 1 5 A » K * 
Asthma ar D eg geſchloſſen, den Firmaſtempel der billigft bei großem Vorrath 
Vidame (Eure-et-Loſre) g heilt wurden. Zur Fabrik tragen. die Gärtnerei von A. Bauer, 
Ntereichtung hiervon beziehe man die bezügliche 1 2 ä Langgurten No. 38. 
Brochure Oieſeſbe wird gratis verſandt vom IE Zu beziehen in Danzig bei ee eee 
inzigen Derofttär für Deutſchland und die. 8 vs en. 
Schweiz A. Thomass, Apoſh. in Bern (Schweiz) S Richard Lenz u 


Weißdorn, 1: und 2jährig, ſehr ſchön, 
Tannen (Abies exelsa) 35—70 Ctm. hoch, 
dreimal verpflanzt, vorzüglich ſchön, 


Altes Meſſing, Kupfer, 


Zint, Blei und Zinn Saupt:Depot: Brodhäufengafle No. 43, 


cke der Pfaffengaſſe; 


; fiehlt 
kauft zum höchſten Preile ferner bei den Herren J. G. Amort, Langgaſſe 4, Ecke der Großen emp 
Gerbergaſſe, Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſe 7, Ecke des Vor⸗ A. Bauer 
die Metall⸗Schmelze von f fat. Selen un Bradtkos I 1 
8. A. Hoch, | | Aufträge von 
ohannisgaſſe 29, 3 Bro ” 2 
Sprit — 84 Sohreibe-Unterricht für; Der Sommer⸗Curſus Besitzern 
orfft echmaſchinen E 1 Use 0 in meinem Privatunterrichtszirkel beginn verkäuflicher Güter jeder Größe, unter 
Torfpreſſen, doppeltwirkende Dat rwachsene. am 9. April und bin ich zur ahme ſpecieller Beſchreibung derſelben, nimmt ent⸗ 
zührenprefien und Breitfäemafchinen| „ Für Meinen Unterricht im Schön, [neuer Shüler, u Söhüllerinnen, die fi | 9901 BR 
empfiehlt len die e Halla bett: 0 R. Krispin, 


Heiligegeiſtgaſſe 72. _ 


„ren AA 


wei Knaben finden gute und billige 
Penſion Dienergaſſe 6. 


; anerkannt beiten (Bars 
a N u. Eiſengießerei von Metho ich täglich 


de nehme lich Meldungen 
Albert Wiese, entgegen im em Langgaſſe No. 336 
Bromberg. 


(3270 3683) Wilhelm Fritsch. 


Helena Guttcke, 


Hundegaſſe 70, 1 Treppe. 


Berliner 
Am I. A 


e 
5 2 21 
1 


ni N 


7 FERN 


———f£ Herausgegeben von Franz Ebhardt. 3 


Alle Postämter und Buchbandlungen, sowie die Expedition der „victoria“ in Berlin W., Lũtzowstr. 46, nehmen 
Preis vierteljährlich nur 2 Mark 25 Pf 


a a ar na a RE EL ZN 


70 
70 
72 


jederzeit Bestel 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage: 


Die 
unteren Weichsel- Niederungen 


Danzig, den 3. April 1877. 


Mit 2 Plänen. Preis Mark 1,50. 7 
Nach auswärts bei Einſendung des Betrages, frankirte Zuſendung. 5 
* 

99 A. M. Kafemann, Im Saale des Gewerbe 
Verlagsbuchhandlung. 5 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


Oſtdeutſche Zeitung 


N deutſche Poſener Zeitung). 
Erſcheint en er — und Abend⸗Ausgabe. Am Sonntag 
5 nur Morgen⸗Ausgabe. 5 


eitag, den 6. April. 3 
ittwoch, den 11. April. B 
Ein uumerirter Sitzplatz 
Ein numerirter Sitzplatz 


weiter Vortrag: 
ritter Vortrag 5 


N 


3757) 


Bekanntmachung. 


Die unbekannten Eigenthümer eines auf 
dem Terrain der Kaiſerlichen Werft hier 
gefundenen Schatzes beitesend in 

27 Stück Goldmünzen mit der Umſchrift 
Concordia Res. Par. Cres. Tra und 
die Jahreszahl „1596“ tragend, 

21 Stück Goldmünzen mit der gleichen 
Umſchrift und der Jahreszahl „1597“, 

1 Goldmünze auf der einen Serte mit 

ber Umferift „Austriae El Carinthiae 
2 76 


Redacteur: Jullus Voigt. 


Die Oſtdeutſche Zeitung, nach jeder Richtung unabhängig, vertritt die MM 
ntereſſen des entichiedenen Liberalismus ohne ſich einer beſtimmten Fraction als 
rgan anzuſchließen. 5 RR 
75 Ihre Leitartikel häufig aus der Feder der bedeutendſten Publiziſten, jo wie 
ihre Original⸗Correſpondenzen, namentlich die aus Rußland und Polen, zeichneten FE 
ſie ſtets vor anderen Blättern aus. 3 = 
2 Dem lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Intereſſen der Land: und I 
Volkswirthſchaft und der Börſe widmet die Oſtdeutſche Zeitung ganz beſondere WE 
Aufmerkſamkeit. Die Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Mittheilungen ſind 55 
anerkannt und erfreuen ſich des allgemeinſten Beifalls. SEN 33 
05 Die Gediegenheit und Weender des Feuilletons ſichern der Oſt⸗ Bi 
deutſchen Zeitung eine bevorzugte Stellung auch nach dieſer Richtung. Als Mit⸗ 
arbeiter nennen wir nur die Namen Carl Gutzkow, Friedrich Spielhagen, Rudolf BE 
Gottſchall u. ſ. w. Seit dem 1. März erſcheint in dem Feuilleton 33 


Adolf Gottſchall's 


neueſter Roman in 2 Bänden 


„Welke Blätter“. 7 5 NE 
Er Allen neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir den bisher erſchienenen 
Theil deſſelben gratis nach. , 7 
Abonnementspreis durch ganz Deutſchland bei allen Poſtanſtalten 5 Mark ME 
45 Pfennige. r 
Poſen, im März 1877. 


auf der andern Seite mit der Umſchrift 
„Carolus Dei G. Archidux,“ 
zuſammen abgeſchätzt auf 470 K. 40 9 — 
werden aufgefordert, bei Verluſt ihres An⸗ 
rechts im Termin m 
1. Juni er., Vormittags 10 uhr, 
im Verhandlungszimmer 17 des Gerſchts⸗ 
Jgebäudes zu erſcheinen, in welchem Termine 
lauch die obengedachten Münzen in Augen⸗ 
[ſchein genommen werden können. 
J. Danzig, den 21. März 1877. 
Ral. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Hafen⸗Ban zu Pillau. 


Für den Bau der Südermole und Nor⸗ 


5 dermole hi b 1877 ſollen die er⸗ 
Die Expedition der Oſtdeutſchen Zeitung. Feen e FIR al in 
N c RRRSER ER NN roRe Submiſſionswege vergeben werden, und 


zwar die Lieferung: 


und Taſchen 


der kiefernen Hund» und Schnitt⸗ 
hölzer für die Südermole veranſchlagt 


Schultorniſter 


zu 33,700 K. 80 
für Knaben und Mädchen empfiehlt = 18500 l veranſchlaßt zu ga 
3. der Eiſentheile und Grubenfchlenen 


für die Südermole veranſchlagt zu 
13271,89 A. 
der Nordermoole veranſchlagt zu 
9074,41 K. 


Hierzu ſteht Termin auf 
Sonnabend den 14. April d. Irs., 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Büreau des Unterzeichneten an; au 
welchem die mit entſprechender Aufſchrift 
verſehenen Offerten verſtegelt e 
find und demnächſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten zur Vorleſung 
gelangen werden. Die Gebote ſind nach 
Procenten der veranſchlagten Summe ab⸗ 
ugeben und müſſen ſich entweder auf die 
ämmtlichen Lieferungen oder doch aaf die 


Julius Konicki. 
Fonnenſchirmt, ſowie Promenadenfücher 


in größter Auswahl und billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Julius Konicki, 


14. Wollwebergaſſe 14. 


4. 


(3652 


Für Ziegelei-Besitzer , geen ve Br 
empfehle ich meine neu ver- 1 1 ingungen liege! heute ab in in inem 
besserten und verstärkten atent- Ziegel 0 Maschinen Br zur Kuaſicht aus, auch können die 
für Dampf., Pferde- und Handbetrieb zur billigsten Herstellung von g letzteren Beiden gegen Erſtattung der] 


Mauer-, Fagon-, Hohl-Ziegeln, feuerfesten Steinen, Drainröhren, 3 Copialien von hier bezogen werden. 


Trottoir- nnd 1 3 Kalk- und Cement- ® Pillau, den 2. Aprel 1877. 

Ziegeln, Kohlenbriquettes ete. etc. . N 2 
Besonders — ich 83 auf meine leistungsfähigen Pressen zur ® Der Hafen Ban Inſpeeren 
atu ss. 


Herstellung 


französischer Dach-Falzziegel. ug } 


Katalog für 1877 gratis und franco, 


Louis Jäger, zart % Burtscheid-Aachen. 


Fabrikant in 


Bekanntmachung. 


Di' bieſige evangeliſche Pfarrſtelle mit 
2859 „l. Einfommen it fofort zu beſetzen. 
Bewerber, welche auch der polniſchen 
Sprache wächtig fein n üſſen, haben ſich bei 
unt uutendurg Weſpr, d n 20. März 1877 
au eſtpr., . f 
Der ER Kirchenrath.) 


ebene Anzeige, daß ich 
ale nach der 


verlege. 


und n ſowie 


s mache die er 


u der Fleiſcherg Schmerzlose Zahnoperationen, 


Atelier für künſtliche Zähne, Plom- 
biren mit Gold, Silber c. 
6. Wilhelmi, Marienwerder. 


200 48100 
weißte Kartoffeln hat zu 8 
Einlage per Schlewenhorſt. 


Dem geehrten Publikum Danzig 
meine Eu und Käſe⸗Fabrik vo 


Hundegaſſe No. 39 
Der Verkauf von 7 Tiſch⸗, Koch⸗ 
Sorten Käſe, friſcher und Kochmilch, 
Freitag, den 6. ftatt. 


ämmtlicher 
Kaffee: und Schlag ⸗ Sahne findet 
ühe Roſenkartoffeln 

el ſehr gute 
— 3 


Fr. Kessler. 


24 Arbeitsnummern, 
24 Supplemente, enthaltend über 
300 Sohnittmuster in natürl. Grösse. 


Alle Buchhandlun 


Auf Antrag des Vorſtandes werden die Mitglieder der 


Weſtpreußiſchen 
Bangewerken⸗Unfall⸗Genoſſenſch 


5 (eingetragene Genoſſenſchaft) 
zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung auf 


bereits vorgeſchlagenen Herrn Herrm. 


D 
er eee dee Aufſichtsrathes. 


illustrir. — 
pril 1877: Beginn des 2. Quartals: 


Jährlich erscheinen: 


Jährlich 48 Nummern 
mit 24 grossen colo- 
rirten Modenkupfern u. 
12Schnittmusterbogen, 
— 24 Arbeitsnummern 


© 
5 mit eirca 2000 Origi- 
’ nal-Illustrationen, 400 
@chrittmustern in na- 
türlicher @rösse und 


200 Stickereivorlagen, 
24 Unterhaltungsnum- 
mern. 


lungen an und liefern Probenummern gratis 


(3008 


aft zu Danzig 


[ N ii zu Frankfurt a. M., 
einen Deutſchen Unfall Genoſſenſchaſt' und 
Beſtätigung des am Delegirtentage 
Berndts. 


7 N Montag, den 16. April a. o., Abends 6 Uhr, 
N im Locale des Herrn Frank, hierſelbſt, Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe, hierdurch ein⸗ 
2 und ihre geladen. 
5 Eisgangsgefahren. a Tages ordnuun 
Erledigung der Beſchlüſſe der Delegirten⸗Ve 
4 Von betreffend Bildung einer „Allgem 
2 Baurath Licht. Wahl eines Commiſſionsmitgliedes event. 


(3736 


hauſes, Abends 7', Uhr: 


Freie Vorträge 


Frau Profeſſor Linaschneider 
Vorſteher in des Vietoria⸗Lyeenms zu Köln. 


„Göthe's Frauengeſtalten.“ 
„Die neuere deutſche Lyrik.“ 
r beide Vorträge 2 M. 50 O. 


für einen Vortrag 1 K. 
Ein Stehplatz 1 Ab, Schüler⸗Billet 50 3 50 K 


Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


arrick, 


Optiker, 

89, Langenma: kt 39, 
) empfiehlt 
Brillen, Pince-nez, Lou- 
pen, Mikroskope, Ther- 
mometer, Barometer, 


Reisszeuge, Zirkel, 
bandmaasse, Aufträge von ausserh. werd, 
bestens besorgt, 


Kegelkugeln u. Kegel 


empfiehlt in großer Auswahl 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, W 


Danzig, Jo engaſſe 43 
Verkäufliche Güter 
jeder Größe 


in den Provinzen Preußen, Pommern un 
Poſen empfiehlt a 


H. Krispin, 
3129 


Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 22 
Güter jeder Größe 


weiſt zum Kauf nach O. Emmerich, 


Marienburg. (9236 
Eine faſt neue Extra⸗Uniform 
für Einjährige⸗Freiwillige iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Adr. unter G. D. 3483 erwünſcht. 
m Montage den 9. April, Abends 8 Uhr, 
werden in Alsleben's Hotel zu Neu 
t, Weſtpreußen, von dem Neuſtädter 
Verein 80 neuere Werke teiicbtefter 
Schriftſteller auf dem Gebiete der ſchön⸗ 
wiſſenſchaftlichen Litergtur öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein. 
ladet der Vereins⸗Vorſtand. 
Ein elegantes edel ge⸗ 
züchtetes braunes Pferd 
(Wallach), 5“ 2, groß, 
verlüalcch ben Gute. 
Officier⸗Pferd, iſt verkäuflich beim Guts⸗ 
n Lieſſau bei Dirſchau. 
Ein Krug oder Gaſthof, wird ſofort zu 
pachten oder auf Abzahl. zu kauſen geſ. 
Adr. w. u. 3567 in der Exp. d. Zig. erb. 


10—12 Zugochſen 
ſtehen wegen Veründ 


D 
erung der Wirthſchaft 
zum Verkauf in Ottomin p. Zuckau. 


4 Ochſen, 


kernfett, ſtehen zum Verkauf in Pempau. 
05 we emelle, Ottomin. 

n tentable® Grundſtück in einer 
Hauptſtraße der Rechtſtadt gelegen, 
iſt unter giinftigen Bedingungen, mit 6000 
. Anzahl. zu verk. Hieſige u. auswärtige 
Reflectanten, erfahren Näheres durch 
C. Klitztowski, Heil. Geiſtgaſſe 49.— 


"7 pen zur 1. Stelle a. 
9000 Tr 8e 
; 1 Werder ohne tämiſchung 
m Da len geſucht u. Adr. 3700 i. d. Exp. 
d. Big. 


Ein unverheiratheter 


Wirthſchafts⸗Inſpeetor 


ſucht ſogleich oder auch ſpäter ein Engage⸗ 

men 1 8 1 eug⸗ 
e und gute Empfehlun 

Seite. Gef. Offerten w. = S. 20 poſt⸗ 


ür eine gut renommirte Lebensver⸗ 


ſicherungsgeſellſchaft werden hier 


iftenve 


thätige Kean 
K 


Stg. erbeten, 


Wasserwaagen, Roll- If 


en ſtehen zur] 


lagernd Danzig. | 


ſucht. Adreſſen u. 3721 i. d. Exp. 


23. Jahrgang. 
am 1. April 2. 19 


24 Unterhaltungsnummern, 
2436 Extrabeilagen, 
Werthvolle Correspondenz. 


Alle h gen und Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen. 
. vierteljährlich nur 21, Mark 2 (in Oesterreich sach F 


in junges gebildetes, ſehr anſpruchsloſes 
Eb r Stütze der — 
unter 3696 in ber — 2 
ur ſelbſtſtändigen Leitung unſres Hans 
halts ſuchen wir a 1. Mai oder 
= 0 Kan, Schalt eine tüchtige, in 
allen ei er Hauswi 
und gut empfohlene aft Fefahttne 


Wirthſchafterin, 


in mittleren Jahren. Den Bewer! 
die Abſchriften der Zeugniſſe b 


graphie beizufügen. 
Bublitz i. Pom 


br. Rosner, Bublit 
* Buchhalter, Com- 
toiristen, Reisende, 
ageristen u. Verkäufer aller 
Branchen werden jederzeit nachge- 
wiesen und placirt durch das kaufm 
Bureau: „Germania“ zu Dresden. 
in junger Mann, welcher im einem 
Lehr ais rene und Taback⸗Geſchäft ſeine 
ehrzeit beendigt, ſucht zur weiteren Aus. 


bildung eine Com i 
Anſprüchen. Apreffen un zit Saane 


der Expedition dies. Beitung 7 
anzig, 


Ehe e bei D 
> Ghanfiee belegenes Woh ii 
Saane eee Peg, Aube 
Küche, Keller und Bodenraum, ift nebſt 
Gartenland und Stallung, ſogleich zu ver 
miethen. Näheres pee 

in anftänd. bejahrtes Mädchen, in ad 

“ Wirthſchaften erfahren, ſucht in — 
Heinen Wirthſchaft, zur Beauſſichtigung der 
Kinder Stelle, Martha⸗ Herberge, Neuggrt 23. 
Ein Junger Kaufmann, der hier etablirt 

geweſen und mit der Buchführung und 
Correspondenz vollſtändig vertraut ift, ſucht 
yes ‚oe eat 7 unter geringen 
Anſprüchen. Ge 
3695 in der Exp. d. Zt e — 1 
Hefe ge Diener u. er, die lang« 
112150 Zeugniſſe haben, weiſt nach 


Heldt, Breitgaſſe 114, Danzig. 
Fi ea ae den Rau, vom 
ande, e ich entſprechende 
als Wirthſchaftsbeamter, om Walen 
e öhrer, Poggenpfuhl 10. 
Hen du Wirthinnen, Stubenmädden 
die das Friſiren und Plätten extra verſt., 
ſowie Kindergäxrtnerinnen, muſtkali „Nähte⸗ 
rinnen, Kinderfrauen u. Kindermädchen weiſt 
nach IJ. Heldt, Breitgaſſe 114. 
Eil anſtändiges erfahrenes Mädchen, das 
im Schneidern und allen Handarbeiten 
geübt, ſucht zum Mai oder ſpäter, eine Stelle 
in der Landwirthſchaft, zur Hilfe der Haus⸗ 
n desen eine Zirthſchaft allein zu 
Gro. d. Ag. ee unter 3694 in der 
in zuverläſſiger Caffirer il. 
E der mehrere Jahre auf N telle ge. 
587 und noch in 9 iſt, ſucht eftiigt 
auf gute Empfehl., Stellung als ſolcher 
Näheres bei Herrn Rudolph Miſchtke, 
3742 


Langgaſſe No. 5. 
ine gepr., a erfahr. Lehrerin, wünſcht 


wiſſenſchaftl. u. Sprachunterr. zu erth. 
Adr. I 1 Serre in = bh: * Ri 
n alt. Herr mit 

E Stellung im 8 

gleätt = fl 3 
aſſirer. efl. Adr. erbeten unter 

3522 f. d. Exp. d. Stg. 
‚in Knabe ordentlicher Eltern kann 

die Lehre treten bei G. Gepp, Kunſt⸗ 


brechöler, Jobengafie 43.____[__ 
I 
Ein Landwirth net be 


einer An⸗ 
zahlung bis 40,000 Thlr. ſich in guter 
Sa anzukaufen. 

ff. u. 3586 f. d. Exp. d. Z. erb. 


ENT LE 
Wohnungs wechſel. 


Mein Geſchäft nebſt Wo 
4. Damm Nr. 11 nach der rn 
Nr. 31 verlegt zu haben, zeige ich hiermit 


* 
* 


d. Troſiener, 
Ein gut möblirtes Zimmer mit Be⸗ 
N 
Langgarten 92, 2 Tr. 
von einer ruhigen Familie zum Octhr⸗ 
diefer } 319. erbeten. 
eee Langgaſſe 
Mobelſtoff⸗Geſchäft, mit dem beiten 
Obei Oliva, find 3 Stuben für den 
Bodenbacher 20 
l. 25 


Schlauch⸗ u. Arie rtemen⸗ Fabrikant. 
p 
nutzung eines Inſtrumentes ift 
d, J. zu miethen geſucht. Adreſſen Fol 
as N : : 
D 29, in welchem ſeit einigen 
Erfolg betrieben word i . 
miethen. fab 1 Tr. * 
Sommer zu vermiethen. 
Vn terra U. Nun 
Braunsberger Ber, 
Fe 


ergebenſt an. 
Hochachtungsvoll 
Danzig, den 1. April 1877. 
billig zu vermiethen 
ine Wohnung von 5-7 Zimmern, wird 
Preisangabe werden unter 3568 in der Exp. 
dreißig Jahren ein Weißwaaren⸗ und 
Näheres daſelbſt 1 
Im Gutshauſe 12 Renneberg, gam nahe 
von Gebr. Reiff 15 Fl. 
Königsberg. (Pon " 


3 3 8 


rauenburger 9 me 15 
hes Pa d % 
Berenter Actienbier 

“Kr 
Robert Krüger, 
undegaſſe 34. 


3 
3 
3 
3 
3 
3 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Dauzig. 


